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Liebe Leserinnen und Leser 
Liebe Freilichtbühnenfreunde und
–freundinnen

Im Jahr 2022 konnte an fast allen Mit-
gliedsbühnen unseres Verbandes der 
normale Spielbetrieb wieder aufgenom-
men werden. Jedoch haben verschie-
dene Faktoren, z.B. das Überangebot 
an Kultur- und Freizeitangeboten, die 
Fülle an Veranstaltungen, die in den 
vergangenen beiden Jahren ausgefallen 
waren, sowie teilweise die doch noch 
vorhandene Sorge vor einer Ansteckung 
mit Covid-19 dazu geführt, dass es er-
neut Einbußen bei den Zuschauerzahlen 
gegeben hat. Sie sind jedoch nicht so 
schlimm, wie unsere im Juli durchge-
führte Halbzeitabfrage befürchten ließ.
Auf unseren Freilichtbühnen gab es 
über 141 Inszenierungen aus allen Be-
reichen des Theaters. In den mehr als 
1.600 Aufführungen konnten insgesamt 
rd. 810.000 große und kleine Besucher 
begrüßt werden. Die gesamte Statis-
tikbetrachtung ist auf den Seiten 43-46 
möglich.
Die Befürchtungen, dass große Teile der 
Ensembles nach der „Corona-Zwangs-
pause“ nicht wiederkommen würden, 
haben sich nach unserer Kenntnis gott-
lob nicht bestätigt.

Daraus schließen wir, dass die Stim-
mung bei den Bühnen im Großen und 
Ganzen in Ordnung ist, und, dass trotz 
des enormen Zeitaufwands das Engage-
ment Spaß macht, Freude und Freunde 
bringt.
An unseren Freilichtbühnen widmen 
sich vor und hinter den Kulissen nach 
wie vor viele tausend Aktive, ehrenamt-
lich, generationsübergreifend, aus allen 
sozialen Schichten und Berufen, mit 
sehr viel Leidenschaft und Herzblut die-
ser kulturellen Aufgabe. Wir bieten Kin-
dern und Jugendlichen eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung und stärken so ganz 
nebenbei ihre sozialen Kompetenzen 
und ihr Verantwortungsbewusstsein.
Nicht nur in den Bühnenvereinen, son-
dern auch in der und für die Gesell-
schaft!!
Dass die Nachwuchsförderung im Ver-
band und an unseren Freilichtbühnen 
einen sehr hohen Stellenwert hat, dürf-
te inzwischen hinreichend bekannt sein.
In Niedersachsen und NRW sind wir seit 
Jahren als Träger der freien Jugendhilfe 
anerkannt.
So sind wir froh darüber, dass alle ge-
planten Projekte für unseren Bühnen-
nachwuchs wieder in Präsenz statt-
finden konnten. Über das TeenieCamp 
berichten wir auf S. 12, die Jugend-
Camps in Nord ( auf S. 8 ) und Süd ( auf 
S. 10), sowie über die Jugendleitungsta-
gung Nord auf Seite 15.

Die zurückliegenden zweieinhalb Jahre 
haben uns auch deutlich gezeigt, dass 
die Verbandsarbeit und die Vernetzung 
unter den Bühnen sehr, sehr wichtig 
sind. So waren auch die Jahrestagungen 
in diesem Jahr wieder in Präsenz mög-
lich und gut besucht.
In der Region Süd gab es einige Wech-
sel in der Vorstandschaft. Darüber wird 
ausführlich auf Seite 4 berichtet.

Eine große Ehre wurde dem Vorsitzen-
den der VDF -Region Süd-, Wolfgang 
Schiffelholz, zuteil: Im Rahmen der 
BDAT Bundesversammlung wurde er 
für sein jahrzehntelanges umfassendes 
Engagement an seiner Heimatbühne 
und im Verband mit der „Goldenen Mas-
ke“ ausgezeichnet (siehe Seite 32/33).
In dieser Ausgabe befinden sich auch 
Berichte über andere interessante The-
aterthemen, z. B. auch ein Blick über 
den Tellerrand in unsere Nachbarschaft.
Zu jeder Dezemberausgabe gehört auch 
die Betrachtung der Besucherstatistik 
ab Seite 43.
Wir bedanken uns bei unseren Förde-
rern für ihre Unterstützung und bei al-
len Lesern für Ihr Interesse. Bleiben Sie 
uns treu! 
Unseren Bühnen wünschen wir gutes 
Gelingen für die Vorbereitungen und 
Durchführung einer sicher erfolgrei-
chen Freilichttheatersaison 2023.

Heribert Knecht
Präsident des VDF

Bärbel Mauch
Vizepräsidentin des VDF Fotos  © VDF Archiv

Editorial



4
> zum Inhaltsverzeichnis

Am Sonntag, 9. Oktober 2022 trafen 
sich die Mitgliedsbühnen des VDF -Re-
gion Süd- zu ihrer 48. Jahrestagung. Es 
standen wichtige Dinge auf der Tages-
ordnung, auf die der Vorsitzende Wolf-
gang Schiffelholz in seiner Begrüßung 
hinwies. Er konnte 20 Mitgliedsbühnen  
willkommen heißen. Besondere Grüße 
gingen an den Ehrenpräsidenten und 
Ehrenvorsitzenden Ludwig Hofmann 
und an den 1. Vorsitzenden des VDF  
-Region Nord- und Präsidenten des 
VDF Heribert Knecht. Ein herzlicher 
Gruß ging auch an die Vizepräsidentin 
des Landesverbandes Amateurtheater 
Baden-Württemberg (LABW) Nadja 
Kiesewetter sowie an Rainer Kurze, 
den Vorsitzenden des Fachausschus-
ses Freilichtbühnen beim LABW. 

Gleich zu Beginn erhoben sich die Teil-
nehmenden von ihren Plätzen und ge-
dachten der im vergangenen Jahr ver-
storbenen Theaterfreunde.

In seinem Bericht ging Wolfgang Schif-
felholz auf die vergangene Freilicht-
theatersaison ein, die einen Besucher-
rückgang von 20 bis 30% verzeichnen 
musste. Da etliche Bühnen, darunter ei-
nige große, ihre Zuschauerzahlen noch 
nicht mitgeteilt hatten, ließ sich keine 
verbindliche Aussage treffen. Er äußer-
te die Bitte, die Statistik auszufüllen und 
dabei die Überweisung des Mitglieds-
beitrages nicht zu vergessen.

Allgemein gesehen war es 2022 so, dass 
nach wie vor einige Bühnen von corona-
bedingten Spielausfällen mehr oder we-
niger stark betroffen waren. Allerdings 
waren auch Bühnen dabei, die um die 
Infektionen einen großen Bogen mach-
ten und ihre geplante Saison problem-
los, auch vor ausverkauften Häusern, 
spielen konnten. Im Grunde war es ein 
Glücksspiel. Was die Zuschauerzahlen 
bei verschiedenen – insbesondere den 
größeren Bühnen erheblich drückte - 
war die Tatsache, dass Busfahrten zu 

den Veranstaltungen ausblieben und er-
heblich ausgedünnt waren.
Die Busunternehmen waren sehr vor-
sichtig und reservierten nicht im ge-
wohnten Maße Plätze, und die Zuschau-
er, die üblicherweise solche Busfahrten 
zu den Bühnen nutzen, waren ebenfalls 
vorsichtig. Dennoch konnte Schiffelholz 
auf viele Bühnenbesuche und Einladun-
gen zu Vereinsveranstaltungen blicken, 
bei denen zumindest für eine Weile die 
Pandemie in den Hintergrund geriet.

Der Bericht des Jugendleiters, den der 
stellvertretende Jugendleiter Markus 
Krieger vortrug, beschrieb ein turbu-
lentes Jahr. Es begann mit dem Jugend-
treffen in Wüstenrot, das aufgrund der
Infektionszahlen nur digital stattfinden 
konnte. Martin Rosenberg, Referent und 
langjähriger Theaterfreund, hat seinem 
Namen wieder einmal alle Ehre ge-
macht und den Jugendlichen über das 
ganze Wochenende eine Plattform zum 
Austauschen und zum Kreativ werden 
geboten. Die Clips, die Martin vorab 
aufgenommen hatte, wurden intern auf 
dem YouTube-Channel hochgeladen 
und den Jugendlichen zur Verfügung 
gestellt. Diese Clips beinhalteten Auf-
gaben, die die Jugendlichen erledigen 
mussten. Die Teilnahme war zurückhal-
tend, dennoch kann der Auftakt als viel-
versprechend bezeichnet werden. 
Das Jugendcamp fand dieses Jahr in 
Sigmaringendorf statt. 75 Jugendliche 
kamen, um sich das Wochenende über 
in vier verschiedenen Workshops Wis-
sen anzueignen und neue Freundschaf-
ten zu schließen bzw. alte zu erneuern. 
Ein Highlight war der Besuch der Dele-
gation der VDF-Jugend Nord, die sich 
als Teilnehmer des Camps schnell in-
tegriert hatten. Die Freundschaft zwi-
schen den beiden Jugendverbänden 
konnte auf dem Jugendcamp verstärkt 
werden. Alle fuhren mit einem guten Ge-
fühl vom Jugendcamp nach Hause und 
freuen sich schon auf das Camp 2023 in 
Neuenstadt. Ein Wochenende zuvor war 
eine Vertretung der Jugend des VDF Süd 

auf dem Jugendcamp in Lohne zu Gast 
gewesen, wo sie von Paulina Koers, der 
Jugendleiterin des VDF Nord, herzlich 
begrüßt wurden. 

Die Jugendleitertagung in Niederstetten 
wird auch dieses Jahr ausfallen, statt-
dessen wird es einen Austausch mit den 
Jugendleitungen geben, bei dem über 
die Fortsetzung des Angebots bzw. eine 
Neuausrichtung diskutiert werden soll.

Änderung der Satzung
Es wurden folgende Änderungen der 
Satzung des VDF -Region Süd- disku-
tiert und beschlossen:

•	 Es können Arbeitsgruppen mit ei-
gener Geschäftsordnung gebildet 
werden, um den Vorstand zu ent-
lasten

•	 Online-Sitzungen und -Versamm-
lungen sind zukünftig möglich

•	 Bei Auflösung des VDF -Region 
Süd- fällt das Vermögen an den 
VDF -Region Nord-

Nun ging es an die personellen Verän-
derungen. Wolfgang nutzte die letzte 
Gelegenheit als Vorsitzender, um sich 
beim bisherigen Schriftführer Jürgen 
Krämer zu bedanken, der dieses Amt 22 
Jahre lang innehatte. Er wird zum Eh-
renmitglied des VDF ernannt und erhält 
die Verdienstnadel des BDAT. Die große 
Wertschätzung für Jürgens Arbeit zeig-
te sich in langanhaltendem Applaus und 
stehenden Ovationen.

Neuwahlen
Mit Heribert Knecht als Wahlleiter stieg 
die Versammlung in die Wahlen zum 
Vorstand ein. Folgende Ergebnisse durf-
te er verkünden:

Neue Vorsitzende ist Bärbel Mauch. Su-
sanne Görgen wird erneut als 2. Vorsit-
zende gewählt. 
Philipp Valentin wird in Abwesenheit er-
neut gewählt. Neuer Kassenführer ist 

VDF -Region Süd- e. V. trifft sich in Mannheim
zur Jahrestagung   
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Lars Helfert und neue Schriftführerin 
ist Kathrin Wannemacher. 

Emmendingen, Oppenau, Sigmaringen-
dorf und Neuenstadt stellen sich als 
Beisitzerbühnen zur Wahl und werden 
einstimmig gewählt.

Tilmann Scheck und Walter Kordovan 
werden zur Wiederwahl als Kassenprü-
fer vorgeschlagen. Sie werden jeweils 
mit 19 Ja-Stimmen und einer Enthal-
tung gewählt.

Alexander Kaffenberger (Erbach-Mi-
chelstädter Theatersommer), Rainer 
Kurze (Reutlingen) und Christa Krieger 
(Mannheim) werden als Delegierte zur 
Bundesversammlung gewählt. Susanne 
Rechner (Altleiningen) wird zukünftig als 
Vertreterin des LV Rheinland-Pfalz eben-
falls zur Bundesversammlung eingeladen.  
               
Roland Rosenberger wird mit 19 Ja-Stim-
men und einer Enthaltung zum Kassen-
prüfer des VDF Gesamtverband gewählt.

Ausblicke
2024 feiert der VDF 50. Geburtstag. Dazu 
gibt es Überlegungen, eine gemeinsa-
me Jahrestagung von Nord und Süd mit 
Einladung von Gästen aus Politik etc. 
eventuell in Fulda, Kassel oder Hamm/
Heessen abzuhalten. Es wird ein Arbeits-
kreis eingerichtet, der die bisherigen 
Ideen aufgreift und neue entwickelt.
 
Tagungsort für die 49. Jahrestagung des 
VDF -Region Süd- e.V. vom 06. - 08. Ok-
tober 2023: Naturbühne Gräfinthal

Tagungsort für die nächste Vorstands-
sitzung des VDF Region Süd am 11. und 
12. März 2023:
Waldbühne Sigmaringendorf 

Tagungsort für die nächste Bundes-
tagung des VDF am 16. bis 18. Februar 
2024 
Klosterhofspiele Langenzenn

Heribert Knecht berichtete, dass der 
Wiederholungslehrgang Pyrotechnik an 

der Sprengschule Siegen am 27.4. 2023 
und am 28.9.2023 stattfindet, der Anfän-
gerlehrgang vom 27. – 30.03.2023.

Überraschung!
Zum Schluss ergriff die frisch gebacke-
ne Vorsitzende Bärbel Mauch das Wort 
und bedankte sich im Namen aller mit 
einem Abschiedsgeschenk bei Wolfgang 
für die geleistete Arbeit. Weitere lang-
jährige Mitstreiter (Andreas Großkopf, 
Nadja Kiesewetter, Ludwig Hofmann) 
richten Dankesworte an Wolfgang. 
Wolfgang wurde von den beiden Vorsit-
zenden zum Ehrenpräsidenten des VDF 
Süd ernannt.  Auch bei Jürgen Krämer 
bedankte sich Bärbel Mauch im Namen 
des gesamten Vorstandes und der Mit-
gliedsbühnen und überreichte ihm ein 
Abschiedsgeschenk. Nach lang anhal-
tendem Applaus für die beiden konnte 
die zweite Vorsitzende Susanne Görgen 
ihre Abschiedsworte an die anwesenden 
Bühnenvertreter richten und wünschte 
allen eine gute Heimfahrt.

BM
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Über 200 Teilnehmer von 32 Freilicht-
bühnen trafen sich vom 29. bis 30. Ok-
tober bei spätsommerlichem Wetter 
am Gründungsort des VDF -Region 
Nord- in Hamm/Heessen zur 69. Jah-
res- und Arbeitstagung des Regional-
verbandes. Die Westfälischen Frei-
lichtspiele e. V. Waldbühne Heessen 
unter der Leitung der Vorsitzenden In-
geborg Hesse waren die Ausrichter der 
diesjährigen Tagung.

Mit einer emotionalen Rede leitete der 
1. Vorsitzende des VDF -Region Nord- 
Heribert Knecht die traditionelle Eröff-
nungsveranstaltung ein. Er verlas ein 
Grußwort der Staatsministerin für Kul-
tur und Medien, Claudia Roth, die aus 
terminlichen Gründen an der Tagung 
nicht teilnehmen konnte. Als weitere 
Rednerinnen folgten ihm die 1. Bür-
germeisterin der Stadt Hamm, Monika 
Simshäuser, sowie die Kulturdezer-
nentin der Bezirksregierung Arnsberg, 
Cristina Loi. Beide wiesen auf den ho-
hen Stellenwert der Freilichtbühnen im 
Land und ihre wichtige ehrenamtliche 
Arbeit hin. Stehende Ovationen been-
deten das anschließende Referat der 

Jugendwartin des Verbandes, Paulina 
Koers. Sie berichtete über die Jugend-
arbeit im Verband und unterstrich die 
Wichtigkeit, das Thema Diversität stär-
ker in den Fokus der Vorstands- und 
Vereinsarbeit zu rücken. Mit einem Be-
richt über die Sicherung der vorhande-
nen VDF-Unterlagen und seine damit 
verbundene Arbeit der letzten Monate 
schloss der Archivar Dr. Christoph Rei-
mann den Samstagvormittag ab.

Die Hälfte der am Nachmittag statt-
findenden Arbeitskreise bildeten Aus-
tauschgruppen zu Themen wie Digi-
talisierung, Werbung, Requisiten oder 
Regiearbeit. Diese Form der Vernetzung 
zwischen den Bühnen soll auch in den 
nächsten Jahren weitergeführt und aus-
gebaut werden, zum Teil ganzjährig mit-
tels digitaler Nachrichtengruppen oder 
Onlinekonferenzen. 

Mit den Problemen Nachfolge im Ver-
ein und Förderanträge beschäftigten 
sich zwei weitere Arbeitskreise. Nicht 
alle Fragen dieser umfassenden Auf-
gabenstellungen konnten in der kurzen 
Zeit von den Referentinnen beantwortet 

werden, sodass angeregt wurde, diese 
Themen bei der nächsten Arbeitsta-
gung wieder anzubieten. Mit der Kunst 
des autobiografischen Theaters und 
dem Bühnenkampf beschäftigten sich 
Workshops für die direkte künstlerische 
Arbeit an den Mitgliedsbühnen. 

Den ersten Veranstaltungstag runde-
te der gesellige Abend ab. Bevor es zu 
Tanz und Austausch mit anderen Teil-
nehmern ging, präsentierten sieben 
Mitglieder der Waldbühne Heessen 
einen kurzweiligen Rückblick auf eige-
ne Musical-Produktionen der letzten 
Jahre.

Am Sonntag folgte die satzungsmäßige 
Mitgliederversammlung des VDF -Re-
gion Nord- mit der Wahl einiger Vor-
standsmitglieder. Nach Änderung der 
Satzung im vergangenen Jahr mussten 
die Funktionen der bzw. des 2. Vorsit-
zenden, der Jugendleitung sowie die 
Position der Ressortleitung Technik 
gewählt werden. Magnus Ronge und 
Paulina Koers wurden in ihren Ämtern 
als 2. Vorsitzender und Jugendleitung 
bestätigt. Alexander Rexforth stand aus 

Wie in alten Zeiten
69. Jahres- und Arbeitstagung des VDF -Region Nord-

Der neue Vorstand des VDF -Region Nord-
	 v.li.n.re.: Heribert Knecht, Marcel Bücker, Magnus Ronge, Dominik Elsner, Chris Malassa und Paulina Koers

Alle Fotos © Richard Laustroer
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persönlichen Gründen nicht wieder zur 
Wahl des Ressortleiters Technik. Die-
se Position bekleidet zukünftig Mar-
cel Bücker. Das Ressort Webseite wird 
weiterhin von Chris Malassa geleitet. 
Die drei Delegierten für die Bundesver-
sammlung Gaby Brüser, Theo F. Berlitz 
und Jürgen Schevel wurden ebenfalls 
wiedergewählt.

Bei der Verabschiedung bedankte sich 
Heribert Knecht bei allen Teilnehmern 
für eine erfolgreiche Jahres- und Ar-
beitstagung und bei Ingeborg Hesse und 
dem gesamten Team der Waldbühne 
Heessen für die gute Ausrichtung.

Magnus Ronge 

Frau Monika Simshäuser, 1.Bürgermeisterin der Stadt Hamm, hält ein beeindruckendes Grußwort

Frau Christina Loi, Leiterin des Referats 48, Kunst u. Kulturpflege, überbrachte die 
Grüße der Bezirksregierung Arnsberg und der Landesregierung

Von folgenden Stellen erhalten wir
Fördermittel:

Gefördert über den Bund Deutscher
Amateurtheater (BDAT) aus Mitteln der
Beauftragten der Bundesregierung für
Kultur und Medien aufgrund eines Be-
schlusses des Deutschen Bundestages.
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Nach coronabedingter Zwangspause 
fand das Jugendcamp des VDF -Region 
Nord- endlich wieder in Präsenz statt. 
Dieses Jahr konnten sich etwas mehr 
als 300 Jugendliche unter dem Motto 
„Mallohne“ in Lohne wiedersehen.

Der Freitagabend wurde nach der Be-
grüßung genutzt, um wieder ausführ-
lich mit allen Freund:innen der anderen 
Bühnen zu quatschen, gemeinsam die 
Karaokebar zu rocken, die von Punk-
musik bis Musicals alles zu bieten hatte, 
oder auf der Tanzfläche ordentlich zu 
feiern. Die Wunderbar mit angrenzen-
dem Schlafsaal war dafür eine wunder-
volle Location. Um die Akkus für den 
nächsten Tag wieder aufzuladen, hatte 
jede Bühne ihren eigenen abgesteckten 
Bereich im Schlafsaal, der dank großer 
Kronleuchter und vieler Lichterketten 
eine ganz besondere Stimmung verbrei-
tete. Pünktlich um acht Uhr wurden am 
Samstagmorgen alle durch die Impro 
geweckt und direkt zum kreativ werden 
angehalten. Ausgestattet mit Lunchpa-
keten gefüllt mit leckeren Sandwiches, 
Obst und Müsliriegeln konnten sich die 
Gruppen gegen Mittag nach und nach 

auf den Weg für eine kurzweilige Rallye 
durch Vechta machen. Hier konnten die 
Gruppen an verschiedenen Stationen 
ihre Teamfähigkeit, ihr Schätzvermö-
gen, die Konzentration und viele All-
tagskompetenzen auf die Probe stellen.
Für das Abendprogramm wurden alle 
Jugendlichen mit Bussen zur Freilicht-
bühne Lohne gefahren. Nach einem 
leckeren Abendessen begann endlich 
der langersehnte Musikwettbewerb. 
Vor wunderschöner Kulisse, die bei al-
len sofort die letzten Urlaubsgefühle 
hervorrief, konnten alle Bühnen end-
lich wieder ihre Beiträge zum Besten 
geben. Von unaushaltbaren Fluggästen, 
die jeder aus dem Urlaubsflieger kennt; 

über Junggesellinnenabschiede, die auf 
Malle ihre letzte „freie“ Nacht beschrei-
ten; hin zu Schlagersternchen, die nach 
dem nächsten großen Hit suchen, war 
alles dabei. Die Freilichtbühne Greven-
Reckenfeld konnte nach vielen Jahren 
mit Zootieren, die statt auf Madagaskar 
auf Mallorca stranden und den neuen 
König von Mallorca kennenlernen, den 
ersten Platz holen. Begleitet wurde der 
Abend durch ein dreiköpfiges Modera-
tionsteam der Freilichtbühne Lohne, die 
durch viele kurze Szenen für eine super 
Stimmung sorgten und den Abend ein-
deutig gerockt haben! Für Ohrwurm-
garantie hat die Freilichtbühne Lohne 
mit der Neuauflage des Songs „Lay-
la“ gesorgt, der samt Tanzeinlage ein 
krönender Abschluss des Musikwett-
bewerbs war und noch mal alle anwe-
senden Freilichtbühnen durch typische 
Beschreibungen dieser, hervorgehoben 
hat. Mit super Stimmung ging es mit 
den Bussen zurück zur Wunderbar nach 
Vechta, wo von vielen der Erfolg des 
Camps bis zum Morgen gefeiert wur-
de. Am Sonntag fuhren alle müde, aber 
voller Zufriedenheit und mit großer Vor-
freude auf das Jugendcamp in Meppen 
im nächsten Jahr, zurück nach Hause.
Jetzt bleibt nur noch zu sagen: DANKE 
Lohne für dieses wunderschöne Ju-
gendcamp, eure viele Arbeit vor, wäh-
rend und nach dem Camp und die vielen 
schönen Momente, die wir dank euch 
erleben durften!

Kristina Schmidt
Freilichtbühne Greven-Reckenfeld

Mallohne
Grenzenloses Engagement 75 Jahre Theaterdorf mitten im Wald 

Die Jugendgruppe der Freilichtbühne Reckenfeld holte sich den Wanderpokal
Fotos © Richard Laustroer

Das diesjährige Jugendcamp-Motto "Mallohne"
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 So natürlich wie 
 Lampenfieber  
 bei der Premiere 

Mehr Tickets verkaufen.  
Kostenlos und garantiert einfach.

Kostenloses Ticketing  
bei Eventfrog.de
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Ich hatte dieses Jahr mal wieder die 
Ehre, das Jugendcamp in Sigmaringen-
dorf zu begleiten. Am 30. September 
fanden sich 74 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen aus elf verschiedenen 
Freilichttheatern in der Stadthalle in 
Sigmaringendorf ein. Die Altersspan-
ne erstreckte sich von 14 bis 27 Jahre. 
Diese 74 Teilnehmer/innen haben sich 
auf 4 Workshops verteilt, die da be-
standen aus "Ich sag´s ohne Worte", 
Beatbox / Stimmhygiene, Theaterfoto-
grafie und "Wege zur Rolle". 

Da Markus zu Gast auf dem Jugend 
Camp Nord in Lohne war, haben wir 
natürlich auch hohen Besuch aus dem 
Norden eingeladen. Und sie kam, die 
Jugendleiterin des VDF -Region Nord- 
Paulina Koers.
Als Beispiel für die intensive Arbeit ist 
der Workshop "Ich sag´s ohne Worte" 
zu erwähnen. Bei diesem Workshop ist 

die Jugend emotional gefordert worden 
und sie haben sich vollkommen dar-
auf eingelassen. Es wurde gezeigt, wie 
sie der Rolle, die sie spielen werden, 
ihre eigenen Emotionen zur Verfügung 
stellen und wie sie das ganze am Ende 
wieder abschütteln können, um zu wis-
sen, dass es nur für die Rolle war. Es 
war sehr erstaunlich wie man bei einer 
Übung die komplette Spannung zu spü-
ren bekam. Man wollte sich nicht bewe-
gen, um diese Spannung vielleicht aus 
Versehen zu brechen. Ich habe mit dem 
Kursleiter gesprochen und er meinte zu 
mir, er ist so begeistert, wie diese Ju-
gend mitmacht und wie viel sie aus sich 
rausholen. 
Wir hatten natürlich während des kom-
pletten Wochenendes auch viel Spaß. 
Das darf nicht fehlen. Es war wirklich 
schön, alte und auch viele neue Ge-
sichter zu sehen, die eine sehr gute Zeit 
hatten. Es wurde viel gesungen, getanzt 

und gelacht. Wir haben uns alle sehr 
wohl und willkommen in Sigmaringen-
dorf gefühlt. Das Orga-Team war super 
vorbereitet und hat uns alle Wünsche, 
soweit es konnte, erfüllt. Deshalb ein 
riesen Dankeschön an die Waldbühne 
Sigmaringendorf für die ganze Arbeit 
und die tolle Gastfreundschaft!
Selbstverständlich gab es auch dieses 
Jahr wieder einen Jugendcamp-Award 
und die Jugend war durchaus sehr an-
gespornt, den Award für sich zu erspie-
len mit dem, was sie vor dem Jugend-
camp erprobt haben. Es war sehr schön 
zu sehen, wie verschieden die Jugend-
lichen sich darauf vorbereitet haben und 
wie begeistert sie waren, ihre Eigenkre-
ationen darzustellen. Nachdem alle ihre 
Stimmzettel zur Auszählung abgegeben 
hatten und gespannt auf das Ergebnis 
warteten, war die Bühne frei für sponta-
ne Unterhaltung. Unter anderem haben 
wir die drei Damen aus Sigmaringen-

Große Begeisterung beim Jugendcamp
des VDF -Region Süd- in Sigmaringendorf

Erstes Kennenlernen der Teilnehmenden
Alle Fotos: © Paul Silberberg
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dorf erlebt, die uns als ABBA durch den 
Abend geführt und angeheizt haben. Es 
war ein Jugendlicher mit seiner E- Gi-
tarre da und hat alte Rock-Klassiker ge-
spielt, in die alle mit einem kollektiven 
Gesang eingestimmt haben. Da sehen 
wir doch mal wieder, wie spontan und 
toll so eine offene Bühne von der Ju-
gend genutzt wird! Den Award hat am 
Ende die Freilichtbühne Mannheim für 
sich entscheiden können. Herzlichen 
Glückwunsch dazu!

Am Ende kann man nur sagen, dass es 
mal wieder ein sehr erfolgreiches Ju-
gendcamp war. Ich bin froh, dass wir 
über Jahre hinweg immer wieder Ju-
gendliche dafür begeistern können, da-
ran teilzunehmen. Ich freu mich schon 
sehr auf nächstes Jahr, wenn wir die 
Jugend in Neuenstadt am Kocher be-
grüßen dürfen und hoffe natürlich auch, 
dass wir wieder in Wüstenrot ein paar 
Leute begrüßen dürfen. Ein riesen Dan-
keschön geht an Wolfgang Schiffelholz 

und alle, die uns immer sehr unterstüt-
zen.

Sedat Gülbahar

Alle Beteiligten des Jugendcamps 2022 nach dem Award

Beitrag zum Gruppenselfie-Wettbewerb

… ein tierisch cooles Musical

www.kindermusicals.tv
Tel.: 0 56 31/9 37 01 05 · info@arrangement-verlag.de

Arrangement-Verlag, 34497 Korbach

– das beliebte Kindermusical mit Mogli und  
  Baloo, das irre viel Spaß macht!
– ab 25 Schauspielern
– mit neuen Liedern, solistisch und in der   
  Gruppe singbar
– viele Tanzszenen sind möglich

Spieldauer: ca. 90 Minuten
mit Playback-CD inkl. Zwischenmusiken

www.kindermusicals.tv
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Nach zwei Jahren Corona-Pause hat 
die Freilichtbühne Bökendorf im Sep-
tember das erste TeenieCamp in Prä-
senz ausgerichtet. Endlich wieder Zeit 
für den Freilichtbühnen-Nachwuchs, 
zu glänzen – welches Motto würde da 
besser passen als „Broadway Böken-
dorf: Time to shine“? 

Davon, einmal Broadway-Luft zu 
schnuppern, träumen wir doch alle – 
und das ist in Bökendorf bestens ge-
lungen. 280 Teilnehmende von 20 VDF-
Freilichtbühnen zog es am 17. und 18. 
September auf den roten Teppich in 
den Kreis Höxter. Durch die lange Pau-
se war es für viele Teenies das erste 
Camp und dementsprechend herrschte 
viel Aufregung: die Abläufe waren noch 
unbekannt, viele fremde Menschen auf 
einem Haufen – und dennoch war die 
Freude über die zahlreichen neuen Kon-
takte groß.
Die Teeniegruppen-Stars wurden von 
den rund 100 Helfer:innen in Bökendorf 
gebührend mit einem umgedichteten 
Campsong und einheizenden Choreo-
grafien begrüßt. Anschließend starteten 
die durchgemischten Gruppen in die 
traditionelle Rallye durch den Ort, bei 
der ein großes Augenmerk auf zum 
Motto passenden Spielen lag, die die 
Gemeinschaft förderten. 

Nach der Rallye ging es auf den Höhe-
punkt eines jeden Teeniecamps, den 
Musikwettbewerb, zu. Dort wurde jede 
Teeniegruppe hollywoodlike mit Blitz-
lichtgewitter und Interviewanfragen auf 
dem roten Teppich empfangen. Die Büh-
nen führten in je fünf Minuten ihr pas-
send zum Motto „Musical- und Thea-

terklassiker“ selbst entwickeltes Stück 
auf. Die Jugendlichen blicken auf einen 
Abend voller gelungener Stücke mit 
einem unterhaltsamen Zwischenpro-
gramm der Gastgeberbühne inklusive 
Gesangs- und Tanzeinlagen zurück. 
Die Teenies selbst bewerteten im An-
schluss die Stücke mit Punkten und 
entschieden somit, an welche Bühne 
der Pokal dieses Jahr gehen sollte: 
Die Freilichtbühne Hallenberg konnte 
mit ihrem Stück „Die Zerstörung des 
Musicals“ überzeugen und belegte den 
ersten Platz. Nach der Siegerehrung 
schwangen die Teenies gemeinsam das 
Tanzbein und fielen müde ins Bett. 
Am nächsten Morgen holte ein Chor aus 
Bökendorfer Bühnenmitgliedern die 
Teenies sanft aus ihren Träumen direkt 
zurück auf den Broadway: Statt für ein 
fieses, schrilles Weckritual hatten sich 
die Gastgeber für ein stimmungsvoll ge-
sungenes „I will follow him“ entschie-
den, das Teenies wie Betreuende nach-
haltig begeisterte. 
Wie bei jedem TeenieCamp gab es auch 
in Bökendorf am zweiten Tag die Mög-

TeenieCamp 2022 – Broadway Bökendorf „time to shine“

Die Teenies der Freilichtbühne Bökendorf trugen mit ihren einstudierten Zwischen-
beiträgen zu einem rundumgelungenen Abend bei. 

Alle Fotos © Björn Leisten

Der Wanderpokal des Musikwettbewerbs ging an die Teenies
der Freilichtbühne Hallenberg
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lichkeit für die Jugendlichen, etwas 
Neues zu lernen. Sie konnten zwischen 
einem Gesangs- und einem Tanzwork-
shop wählen. Die Gruppen wurden 
nachher zusammengelegt und es kam 
eine Art Flashmob zustande. 

Danach traten die Bühnen glücklich und 
zufrieden über ein super organisiertes 
Camp die Heimreise an. Die Freilicht-
bühne Bökendorf war bis ins Detail gut 
vorbereitet und die Gäste dankbar, nach 
langer Pause wieder über das gemein-

same Ehrenamt zusammenzukommen, 
sich auszutauschen und gemeinsam 
Spaß und Freude am Freilichttheater zu 
haben. 

Franziska Mause
Freilichtbühne Hallenberg

Die gemeinsame Impro am Sonntagmorgen stärkte das Gemeinschaftsgefühl aller Teilnehmenden

Das Organisationsteam der Freilichtbühne Bökendorf ließ an diesem Wochenende alle Musicalherzen höher schlagen
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Schon im Vorjahr trat Lisa Grasmann, 
viele Jahre lang die Jugendleitung in 
Porta, mit der Idee an den Vorstand, 
nach vielen Jahren wieder eine Ju-
gendproduktion auf die große Bühne 
zu bringen. Die Reaktionen waren von 
allen Seiten positiv. So hätte der Zeit-
punkt nicht besser sein können. Nach 
über zwei Jahren Pandemie, und da-
mit einhergehenden Produktionen mit 
eher limitierten Ensemblegrößen, ist 
eine ganz neue Generation an Jugend-
lichen herangewachsen. Und diese wa-
ren motiviert wie eh und je. Lisa selbst 
hatte im Verlauf der vergangenen bei-
den Jahre an der vom Bildungswerk 
für Theater und Kultur in Hamm ange-
botene Fortbildung „Grundlagen Thea-
terpädagogik (BuT)“ teilgenommen. 
Nun galt es das Eisen zu schmieden, 
solange es heiß war. 

Zunächst musste das richtige Stück ge-
funden werden. Mit „Die kleine Hexe“ 
und „Schlager lügen nicht“ hatte Porta 
eine Saison mit Partystimmung geplant. 
Viel Musik, viel Spaß und viele Lacher. 

Wollte man diese Stimmung fortführen? 
Oder ginge man doch in die entgegen-
gesetzte Richtung? Lisas Einschätzung, 
sich für ernste, schwere Kost zu ent-
scheiden, traf direkt Interessen der Dar-
stellenden. Es entstand schon schnell 
eine gesunde Mischung aus Enthusias-
mus und Respekt vor der anstehenden 
Aufgabe. Anfang Mai war es dann so 
weit und wir trafen uns zum ersten Mal 
für ein Kennenlernen des Stückes, die 
ersten Leseeindrücke und die Angabe 
für Rollenwüsche. Und schnell wurde 
klar, dass dieses Stück nicht nur die fixe 
Idee einer Einzelperson werden sollte. 
In verschiedenen Impro-Spielen und 
Feedback Runden zeigte sich von An-
fang an, dass alle Darstellenden großen 
Einfluss auf die Produktion haben soll-
ten. Wir sollten nicht nur Feedback be-
kommen, sondern auch welches geben. 
All unsere Ideen und Vorstellungen, so 
vage oder detailliert sie auch waren, 
fanden Gehör. Eine Woche später war es 
dann so weit.
Ein Ensemble mit 15 Darstellenden 
stand in den Startlöchern, und hatte 

doch trotz all der Vorfreude keine Ah-
nung, was sie letztendlich auf die Bei-
ne stellen würden. Unter Lisas mut-
machender und energetischer Regie 
konnten sämtliche Darstellenden über 
sich hinauswachsen. Von Jugendlichen 
mit Hauptrollenerfahrung bis hin zu der 
ersten Sprechrolle war ein Sammelsu-
rium an Erfahrungen und Ideen vorhan-
den, welche die Leistungen aller ande-
ren umso weiter bereicherte.
Doch den größten Wert sollte dieses 
Stück hinter der Bühne haben. Eine 
durch eine Pandemie in viele Kleingrup-
pen zerteilte Jugendgruppe fand wieder 
zusammen. Es wurde gemeinsam Pizza 
gegessen, Karaoke gesungen, Partys 
wurden veranstaltet und Spiele gespielt. 
So manche Nacht wurden erst mit der 
aufgehenden Sonne die Türen zum Spie-
lerheim geschlossen. Man fühlte sich 
einfach wieder vereint. Und dieses Ge-
fühl machte sich besonders in der stres-
sigen finalen Probenzeit bemerkbar. Mit 
sinkenden Temperaturen und düsteren 
Wettervorhersagen steuerten wir un-
beirrt auf die Premiere zu. Die Kostüme 
saßen, die Schminke war vorbereitet, 
die Technik zauberte ein Meisterwerk 
aus ihrer Trickkiste. Und ein verregne-
tes, nasskaltes Septemberwochenende 
wurde zu einem mitreißenden Erlebnis 
für jede:n der Zuschauer:Innen. 
Und so sollte für die Jugendgruppe der 
Freilichtbühne Porta dieses düstere 
Stück zur bestmöglichen Märchenge-
schichte werden. 

Darby Bartsch 
Jugendleitung der

Goethe-Freilichtbühne
Porta Westfalica e.V.

Wenn düstere Stimmung auf (Spiel-) Freude trifft. 
Porta-Bühne präsentiert mit „Alice im Anderland“ ein beklemmendes,

aber mitreißendes Jugendstück. 

Das Ensemble von "Alice im Anderland" mit ihrer Regisseurin
Lisa Grasmann (vorne Mitte)

Foto © Alina Traue
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Ein neues Jahr, eine neue Jugendlei-
tungstagung. Dieses Jahr ging es für 
Vertretungen von 17 Mitgliedsbühnen 
des VDF-Nord für ein Wochenende in 
die Jugendbildungsstätte Saerbeck bei 
der Freilichtbühne Reckenfeld. End-
lich wieder eine gesamte Saison voller 
Camps und Events, Stücke und Feten. 
Und all das wieder in Person. Dement-
sprechend viel gab es zu tun. Viel zu 
bereden, viel zu berichten, viel zu er-
leben und noch mehr zu lernen. 

Stück für Stück kamen die Jugendlei-
tungen der Bühnen am Freitag, dem 
04.11.2022, in Saerbeck an. Ob bekann-
te Gesichter mit einer Menge Erfahrung 
oder neue Jugendleitungen, alle brach-
ten eine Menge Neugierde und Vor-
freude mit. Das Thema der diesjährigen 
Tagung, Sexuelle und geschlechtliche 
Vielfalt, ist nämlich nicht nur durchaus 
relevant für jegliche Form der Vereins- 
und Jugendarbeit, sondern auch eine 
große Chance auf persönliches Wachs-
tum von uns allen. Bevor man sich am 
Samstag an die Arbeit begab, wurde das 
gemeinsame Wiedersehen oder auch 
das ein oder andere neue Kennenlernen 
zunächst jedoch gebührend gefeiert. 
Nach einem geselligen Abend, einer 
entspannten Nacht und einem ausgie-
bigen Frühstück ging es dann an die 
Arbeit. 
Zuallererst durften wir unsere zwei Re-
ferent:innen kennenlernen. Sofort wur-
de eine Wohlfühlebene mit Gesprächen 
auf Augenhöhe, dem Abstecken gegen-
seitiger Grenzen und einem angenehm 
rücksichtsvollen Umgang mit all den 
vorhandenen Identitäten geschaffen. 
Was nicht bedeuten sollte, dass der 
Workshop nicht auch sehr schwierige 
und nahetretende Dinge thematisierte. 
Denn auch diese kamen nicht zu knapp 
bei einem so wichtigen Thema. Nach 
anfänglicher Aufklärung aller Anwesen-
den bezüglich grundlegender Begriffe 
und Konzepte bezüglich Identität, Ge-
schlecht, Liebe und Attraktion, richte-

ten die Referent:innen sich für Praxis-
anteile nach unseren Wünschen. Es war 
den beiden ebenso wichtig wie uns, so 
effektiv wie möglich diese Thematik in 
unsere Vereinsstrukturen einzubinden, 
weswegen sie uns freie Gestaltungs-
möglichkeiten offenließen. Natürlich 
immer unter deren fachkompetenten 
Augen. In Gruppen aufgeteilt spielten 
wir Szenarien durch und erarbeiteten 
eine konkrete Liste von Wünschen, auf 
deren Umsetzung wir uns als Jugend-
leitungen einigten. Nicht nur Wünsche 
an uns, sondern an den gesamten VDF.
Doch auch der Sonntag forderte noch 
unsere geballte Aufmerksamkeit. In ei-
ner langen Jugendleitungssitzung wur-
den verschiedene Themen besprochen. 
Die gastgebenden Bühnen der Camps 
der nächsten Jahre gaben Updates über 
den Fortschritt der Planung, Jugend-
schutzkonzepte wurden besprochen, die 
stellvertretende VDF-Jugendleitung ge-
wählt (Marina Billek wurde für ein wei-
teres Jahr wiedergewählt) und einige in-
dividuelle Berichte wurden geteilt. Auch 
die Reaktion auf und damit einherge-
hend, Prävention von Verstößen unse-
rer Verordnungen, mussten besprochen 
werden. Ein intensives Wochenende 
neigte sich dem Ende. Müde, aber mit 
neuen Ideen und einem gestärkten Ge-
fühl von Zusammenhalt machten wir 
uns wieder auf den Heimweg.
Vielfalt ist keine neue Idee. Vielfalt ist 
keine Bedrohung. Vielfalt ist ein unsag-
bares Privileg. Ob selbst Mitglieder:in-
nen der LGBTQ+ Community oder dem 
Thema komplett fremd, wir alle haben 
diesem Wochenende eine Menge ab-
gewinnen können. Wir, die Jugendlei-
tungen des VDF, sind uns einig, dass 
vielseitige Perspektiven, Lebenswege, 
Identitäten und Erfahrungen etwas un-
fassbar Schönes sind. Und wir wollen 
nicht nur ein „sicherer“ Ort für all jene 
sein, die in unserer Gesellschaft Op-
fer von Diskriminierungen und Gewalt 
werden. Wir wollen aktiv, von und mit 
ihnen, lernen, spielen und leben. Bunte 

Kostüme, bunte Masken, bunte Lichter. 
Ein Theater ohne Vielfalt gibt es einfach 
nicht. 

Darby Bartsch 
Goethe-Freilichtbühne

Porta Westfalica e.V.

Jugendleitungstagung 2022

Zum Thema: Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt

 Vampir Winnie        Wackelzahn
  Das spannende und lustige

     KINDERVAMPIRMUSICAL
              für Freilichtbühnen

www.kindermusicals.tv
Tel.: 0 56 31/9 37 01 05 · info@arrangement-verlag.de

Arrangement-Verlag, 34497 Korbach

– ein wundervolles und gar nicht blutrünstiges  
  Kindermusical über Freundschaft und 
  Kameradschaft
– ab 22 Schauspielern
– mit modernen Liedern, solistisch und in der  
  Gruppe singbar
– viele Tanzszenen sind möglich

Spieldauer: ca. 90 Minuten
mit Playback-CD inkl. Zwischenmusiken

www.kindermusicals.tv
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„So bunt und schillernd geht es im 
Ratssaal der Gemeinde Alfter sonst 
höchstens beim traditionellen Prin-
zenempfang in der Karnevalszeit zu“ 
meint die Bonner Rundschau in ihrem 
Bericht über die Verleihung des dies-
jährigen Inklusionspreises. Der Rat 
der Gemeinde Alfter beauftragte den 
Verein „Inklusive Arbeit Alfter“ zum 
dritten Mal als Jury, ein Unternehmen 
oder eine Organisation zu finden, die 
„vorbildliche Inklusionslösungen in 
ihrer alltäglichen Arbeit realisieren“.

Nachdem in den Jahren zuvor zwei 
Unternehmen ausgezeichnet wurden 
ging der Preis nun am 26. August 2022 
an eine kulturelle Einrichtung in Alfter: 
Die Freilichtbühne Alfter e.V.. Sie rich-
tet jährlich das FreilichtWanderTheater 
aus, das 2002 von einer Gruppe profes-
sioneller Schauspieler und Theaterpäd-
agoginnen gegründet wurde. Also gibt 
es doppelten Grund zu feiern, denn das 
Theater feiert sein 20-jähriges Jubilä-
um!
„Die Freilichtbühne Alfter e.V. hat den 
Preis erhalten, weil sie Inklusion lebt: 
Menschen mit Behinderungen gehören 

seit jeher zu ihrem Theaterensemble. 
Normalität bedeutet in ihrer Arbeit: alle, 
die mitmachen und sich einbringen wol-
len, sind nicht nur willkommen, sondern 
werden in ihrer Unterschiedlichkeit als 
Bereicherung erlebt. Das ist mehr als 
Toleranz. Das ist Akzeptanz und Wert-
schätzung, die wichtigsten Kriterien für 
gelungene Inklusion.“ – so begründet 
die Jury ihre Wahl.
Der Vorstand der Freilichtbühne war 
gleichermaßen überrascht und erfreut, 
als die Auszeichnung bekannt wurde. 
Denn „heute erhalten wir alle einen 
Preis dafür, dass wir miteinander Spaß 
haben“ so ein sichtlich gerührtes Vor-
standsmitglied. 
Das Theater entsteht in einer lebendi-
gen Gruppe von besonderen Menschen. 
Besonders sind sie nämlich alle, die 
über 240 Menschen, die bereits im Ver-
ein engagiert waren oder sind. Aus dem 
Erleben, dass jeder Mensch besonders 
ist und neben seinen besonderen Ma-
cken auch besondere Fähigkeiten hat, 
schöpft das FreilichtWanderTheater 
seinen besonderen Charme. 
Das Ziel war es immer, mit diesem be-
sonderen Charme die vielen Zuschau-

er:innen aus Alfter und weit darüber 
hinaus für einen kleinen Moment zu 
verzaubern. „Den Spaß, den wir bei der 
Vorbereitung haben, wollen wir weiter-
geben. Den besonderen Zauber, der nur 
entstehen kann, wenn besondere Men-
schen gemeinsam, sich gegenseitig un-
terstützend etwas Besonderes schaffen. 
Denn besonders ist eben, richtig aufge-
fasst, auch besonders schön!“ 
Inklusion war für die Mitglieder bislang 
ein Fremdwort. Das selbstverständliche 
Miteinander wurde niemals als außer-
gewöhnlich thematisiert. Der vertraute 
Umgang miteinander hat vor Jahren 
schon längst alle Berührungsängste 
und Umgangsvorbehalte aufgelöst. Es 
gibt auch keinerlei Extrabehandlung, 
kein „Inklusionsprogramm“, sondern 
nur die selbstverständliche Unterstüt-
zung, die unter allen Mitwirkenden eine 
familiäre Atmosphäre schafft. Und so 
reiben sich die Mitglieder nun erstaunt 
die Augen: Ach, das ist also Inklusion!?
Das geschieht nicht ohne Grund in Alf-
ter: Im Spannungsfeld von Bundesmi-
nisterien und Gemüsebauern, zwischen 
Förderschule und Kunsthochschule 
steht die Freilichtbühne jedem offen 

Wir sind alle besonders!
Die Freilichtbühne Alfter erhält den Inklusionspreis 2022

Das Ensemble der Freilichtbühne Alfter und der Vorstand des Vereins Inklusive Arbeit Alfter (IAA) - im Rolli: Miriam Clemens 
Vorsitzende der FDP Alfter, im hellen Matrosenanzug Marie-Luise Hartung - Erste Vorsitzende des Inklusive Arbeit Alfter e. V., 

dahinter Florian von Schweinitz, Vorstand IAA, ganz rechts: stellv. Bürgermeisterin Luise Wiechert
Alle Fotos: © Freilichtbühne Alfter e.V.
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und gibt der Fantasie und dem zweck-
freien Spiel einen Raum. Ohne die ist 
der Mensch nicht vollständig. Denn 
Kreativität schöpft aus Diversität. Die 
Einzigartigkeit eines jeden ist die Quelle 
unseres gemeinsamen Gelingens. Und 
besonders sind wir alle. Das gerade ist 
unsere Stärke!

Peter Eßer, Alfter

Links:
Inklusive Arbeit Alfter:
https://inklusion-alfter.de/2022/09/08/
der-verein-freilichtbuehne-alfter-e-v-
erhaelt-den-inklusionspreis-2022/

Rheinische Anzeigenblätter:
https://www.rheinische-anzeigenbla-

etter.de/alfter/c-nachrichten/geleb-
te-inklusion-auf-der-freilichtbuehne_
a259583

Film zum Grundverständnis unseres 
Projektes „FreilichtWanderTheater“:
h t t p s : / / w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=s6EStyBWnqw

Übergabe des Preises an Peter Eßer vom Vorstand der Freilichtbühne durch Marie-Luise Hartung, Florian von Schweinitz und 
Luise Wiechert. Jan Fassnacht in Räuberrolle und das jüngste Mitglied der Freilichtbühne im Arm

von Mareike Osenau vom Vorstand der Freilichtbühne

Der Preis bekommt einen Ehrenplatz bei der Freilichtbühne Alfter 

https://inklusion-alfter.de/2022/09/08/der-verein-freilichtbuehne-alfter-e-v-erhaelt-den-inklusionsp
https://inklusion-alfter.de/2022/09/08/der-verein-freilichtbuehne-alfter-e-v-erhaelt-den-inklusionsp
https://inklusion-alfter.de/2022/09/08/der-verein-freilichtbuehne-alfter-e-v-erhaelt-den-inklusionsp
https://www.rheinische-anzeigenblaetter.de/alfter/c-nachrichten/gelebte-inklusion-auf-der-freilichtb
https://www.rheinische-anzeigenblaetter.de/alfter/c-nachrichten/gelebte-inklusion-auf-der-freilichtb
https://www.rheinische-anzeigenblaetter.de/alfter/c-nachrichten/gelebte-inklusion-auf-der-freilichtb
https://www.rheinische-anzeigenblaetter.de/alfter/c-nachrichten/gelebte-inklusion-auf-der-freilichtb
https://www.youtube.com/watch?v=s6EStyBWnqw
https://www.youtube.com/watch?v=s6EStyBWnqw
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… und plötzlich waren wir im großen Theater

(Nur) Ein Spiel?!
Als es zu Beginn des Jahres noch nicht 
möglich war, sich zu treffen und zu pro-
ben, entstand die Idee, mehrere kleine 
Projekte übers Jahr zu verteilen. Ende 
des Jahres sollte dann zum ersten Mal 
Saal-Theater im Angebot für unser En-
semble sein. Denn dass unsere Aktiven 
im Vordergrund stehen sollten, hatte 
absolute Priorität. Es sollte sowohl 
zeitlich als auch thematisch für jeden 
etwas dabei sein. Die Palette wurde 
breit und bunt: von Straßen-Theater 
über Kultur-Nacht bis hin zu der zau-
berhaften Geschichte „An der Arche 
um Acht“.

In unserer Theater-Heimat, dem histo-
rischen Kreuzgang des Andreasstifts, 
sind wir erneut mit einer Collage auf-
getreten. In Anlehnung an die aktuelle 
Ausstellung zum Wormser Konkordat 
befassten wir uns mit den dazugehö-
rigen Schlagworten und suchten dazu 
Szenen aus berühmten Klassikern. Die 
Inszenierung wurde dabei von einem 
illustren Redaktions-Team zusammen-
gehalten, das tatsächlich auf der Suche 

nach einem passenden Rahmen-Pro-
gramm für ein historisches Jubiläum 
war und dem Ganzen einen amüsanten 
Anstrich mit viel Lokalkolorit verpasste. 
Und so hieß es dann am Schluss:
„Es geht immer nur um das Spiel. Denn 
das ist, was das Ensemble auf der Büh-
ne mit dem Publikum verbindet. Klassi-
sche Kultur sollen andere machen. Wir 
machen es auf unsere Art.“
Kurz darauf erhielten wir die Anfrage 
des Theaterrings, ob wir unsere aktu-
elle Produktion im großen Theater - im 
Wormser - aufführen könnten. Schon 
länger hatte der erste Vorsitzende Inter-
esse bekundet, eine heimische Theater-
gruppe auf die Bühne des Festhauses 
zu bringen. Nun war die Gelegenheit. 
Da ein Tournee-Theater abgesagt hatte, 
suchte man händeringend nach einem 
Ersatz und war hoch erfreut, uns auf 
diesem Weg gewinnen zu können.
Der ersten Freude folgten dann der 
Schreck und enormer Respekt vor so 
einem großen Unterfangen. Als Worm-
ser Kind gehst Du traditionell ins Weih-
nachtsmärchen, vielleicht hast Du auch 
die Chance, durch den ein oder anderen 
Verein hier mal auf der Bühne zu ste-

hen, aber jetzt hier zu inszenieren, das 
war eine ganz enorme Sache. Die Büh-
nen-Techniker freuten sich insbeson-
dere über die Möglichkeit, mit profes-
sionellem Licht arbeiten zu können und 
setzten unsere Szenen noch mal ganz 
anders und viel intensiver ins Bild. 
Ganz wundervoll nach all der Aufregung 
auch um kranke Darstellerinnen war 
dann im Anschluss die Rückmeldung 
der Menschen, die ja im Vorfeld Kar-
ten für ein ganz anderes Stück gekauft 
hatten. Die Zuschauer fühlten sich nicht 
nur gut unterhalten, sie waren begeis-
tert und fanden es rundum gelungen.
Unsere Freilichtbühne hat damit ein 
neues Terrain betreten, auch einen grö-
ßeren Rahmen, und wir sind sehr ge-
spannt, wie es weitergeht, denn viele 
Bühnen sind im letzten Jahr viele neue 
Wege gegangen und dieser Prozess ist 
sehr bereichernd.

Kirsten Zeiser

Eine Freilichtbühne startet indoor durch…

Das Theater im Museumshof zu Gast im großen Wormser Theater
Foto © Thomas Maier
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Neue Stücke 
Adam Szymkowicz   MARIAN oder: Die wahre Geschichte von Robin Hood  neu! 
Deutsch von Karin Roth u. Tommi Brem 6 – 7 D, 7 -8 H. Wechseldek. 

Komödie 
UA: Freilichtspiele Bad Bentheim, 2022 
"Marian, oder die wahre Geschichte von Robin Hood dreht die traditionellen 
Geschlechterrollen um, sägt am Stuhl des Patriarchats und erzählt den Klassiker aus 
einem völlig neuen Blickwinkel: ROBIN Hood ist (und war schon immer) Lady MARIAN 
in Männerkleidung. Eine köstlich turbulente Rollentausch-Komödie!" 

Rolf Heiermann  
frei nach Edmond de Rostand 

Brandon Thomas / Rolf Heiermann 
Bayrische Fassung: Andreas Kern 
Schwäb. Fassung: Christine Kohler 

CYRANO IN CHICAGO           neu! 
2 D, 5 H, 1 Dek. 
Komödie 
UA: Theater Schloß Maßbach, Freilicht, 2022 
"Vor allem lacht man über die Dialoge, die Turbulenzen, die Verwirrungen..."

(Mainpost) 
CHARLEYS TANTE 
3 D, 5 H, 1 Dek. 
Komödie 
Scherenburgfestspiele, Tegernseer Volkstheater u.a. 
„Bei der Premiere… bog sich das Publikum vor Lachen… Die Tegernseer Fassung, die 
Andreas und Tina Kern ins Bairische transferierten und die im ausverkauften 
Ludwig-Thoma-Saal mit minutenlangem Applaus und Jubel belohnt wurde, ist 
handwerklich perfekt auf den Punkt inszeniert  - oder vielmehr auf die Pointe." 
(Münchner Merkur) 
Neuprod.: S'Boulevärle, Stuttgart 2022  

Bernd Böhlich / Rolf Heiermann  BIS ZUM HORIZONT, DANN LINKS   neu! 
4 D, 5 H, (mind. 8 Schauspieler) 2 Dek.   
Komödie nach dem Film von Bernd Böhlich 
Paraderollen für ältere Schauspieler! 
Prod.: 2022, Komödie im Bayrischen Hof, Theater Nordhausen, 2022,Theater 
Spielkreis Vöhringen, 2022 
"Es war ein wunderschöner Premierenabend mit tollen Gästen und einem begeisterten 

Publikum." (AZ) 

Klassiker neu erzählt 

Franz von Kobell / Andreas Kern DIE G’SCHICHT VOM BRANDNER KASPER 
2 D, 7 H, Wechseldek. 
Volksstück 
Neuproduktionen: Freilichtbühne Dettenberg Kematen, 2019, Freilichtbühne 
Hallenberg Febr. 2019 (Winterproduktion.) 

Andreas Kern nach Carlo Goldoni  KRACH IN TEGERNSEE    neu!
4 D, 5 H, Wechseldek. 
Komödie 
UA: Tegernseer Volkstheater, 2022 
"Turbulent und mitreißend. Dieser Krach hat das Zeug zum Volkstheater Renner... 
Zum Brüllen komisch, findet das Publikum und lacht und klatscht und jubelt." 
(Münchner Merkur) 

Jens Groß nach William Shakespeare DER STURM 
2 D, 7 H, Wechseldek. 
Familienstück 
UA: Schauspiel Bonn, Nov 2022 

SOMMERTHEATER 2023
medienedition Karin Roth
Verlag und Agentur für Bühne, Fernsehen, Film 

medienedition Karin Roth
Marienplatz 1 D 80331 München  Tel. 

089/22802548  Fax 089/226757
E-mail k.roth@medienedition-roth.de
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Der Bau von Rollstuhlplätzen, inkl. 
problemloser Zufahrtswege, die Ver-
legung einer Induktionsschleife und 
das Angebot von Live-Vorstellungen 
mit Gebärdendolmetschern sind klei-
ne Bausteine auf dem Weg zum großen 
Ziel der Barrierefreiheit an der Frei-
lichtbühne Billerbeck.

Bereits Ende letzten Jahres setzten die 
Mitglieder der Bühne erste Maßnahmen 

um, damit der offizielle Bau der geplan-
ten Rollstuhlplätze im Frühjahr begin-
nen konnte. Eine Hütte, die als Requisi-
ten- und Kulissenlager diente, musste 
weichen. Hier sollte der neue barriere-
freie Weg für die Rollstühle entlang füh-
ren. Vor der ersten Tribünenreihe wurde 
fleißig gebaggert, ausgekoffert und an-
schließend neu verlegt. Entstanden sind 
ca. 8 (+Begleitung) gut ausgebaute Roll-
stuhlplätze. Die Umbauarbeiten wurden 
auch genutzt, um eine Induktionsschlei-

fe zu verlegen - ein weiterer Schritt in 
Richtung Barrierefreiheit. Diese bietet 
Hörgeräteträgerinnen und -trägern die 
Möglichkeit den Ton direkt über eine im 
Hörgerät eingebaute Induktionsspule 
mit Hilfe eines Magnetfeldes wahrzu-
nehmen. Das hilft Stör- und Umge-
bungsgeräusche zu mindern und so zu 
einem Theatererlebnis ohne Handicap 
beizutragen. Darüber hinaus bot die 
Bühne auch in diesem Jahr wieder bei 
jeweils einer Vorstellung der beiden 

Stück für Stück zu mehr Barrierefreiheit
an der Freilichtbühne Billerbeck

Baustelle auf der Freilichtbühne
Alle Fotos: © Freilichtbühne Billerbeck
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Sommerstücke den Service der Live-
Gebärdenübersetzung an. Ein wunder-
bares Event für höreingeschränkte, ge-
nauso wie für hörende Menschen. Bei 
den Vorstellungen stehen jeweils zwei 
Gebärdendolmetschende auf der Büh-
ne, die das Gesprochene live gebärden. 
Das ist natürlich nicht immer ganz ein-
fach, denn Shakespeares Sprache lässt 
sich nur schwer eins zu eins in Gebär-
den wiedergeben. Aber die erfahrenen 
Gebärdendolmetschenden haben sich 

intensiv auf die Stücke vorbereitet und 
konnten die begeisterten Zuschauenden 
mitnehmen. Die Resonanz der Besu-
chenden war wieder großartig.
Unisono waren alle begeistert und 
wünschen sich das Angebot auch im 
kommenden Jahr. Es ist für höreinge-
schränkte Menschen die einzige Mög-
lichkeit, das kulturelle Angebot in Gänze 
wahrnehmen zu können. Nachdem die 
erste Bauphase erfolgreich durchge-
führt wurde, steht nach der Sommer-

spielzeit die zweite und letzte Phase an. 
Gebaut werden soll noch eine Podest-
liftanlage, damit der Zugang mit Roll-
stühlen künftig komplett barrierefrei 
ist. Wir freuen uns auf das Ergebnis und 
hoffen damit einen Teil zur Inklusion 
beitragen zu können.

Diana Lamers
Freilichtbühne Billerbeck

Live-Übersetzung in Gebärden

Blick von der Bühne in den Zuschauerraum mit dem neu errichteten
Bereich für Rollstühle
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Der Heimatverein Oberbauerschaft 
und die Freilichtbühne Kahle Wart ge-
nießen weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus einen ausgezeichneten Ruf. Seit 
der Gründung im Jahr 1947, als bei 
Gastwirt Lenz die Laienspielgemein-
schaft Oberbauerschaft gegründet 
wurde, hat sich der Verein prächtig 
entwickelt. Das wurde auch am Sams-
tagabend deutlich, als die Oberbauer-
schafter Heimatfreunde zusammen mit 
vielen Gästen ihren 75. Geburtstag auf 
der „Freilichtbühne Kahle Wart“ feier-
ten. 

Der erste Vorsitzende Reiner Tödtmann 
begrüßte die Gäste mit den Worten: „Wir 
sind stolz und glücklich, heute unser 
75-jähriges Bestehen mit Ihnen feiern 
zu können. Unsere Gedanken gehen zu-
rück zu den Menschen, die im Jahr 1947 
bei Gastwirt Lenz (heute Hotel Kahle 
Wart) den Verein Laienspielgemein-
schaft Oberbauerschaft gegründet ha-
ben. Wir fragen uns oft, was unsere Vor-
fahren wohl heute über die Entwicklung 
des Vereins sagen würden und sind si-
cher, dass sie mit Stolz darauf schauen 
würden.“ Aus dem damaligen Theater-
verein, in dem ausschließlich plattdeut-
sche Stücke zur Aufführung kamen, hat 
sich ein Verein entwickelt, der Theater 
für Jung und Alt, Familien-Kinderstü-
cke sowie hochdeutsche Aufführungen 

auf die Freilichtbühne bringt. Allein 
50 Jahre davon mischt Helmut Becker 
bei der Laienspielschar mit und wur-
de beim Jubiläumsfest für ein halbes 
Jahrhundert ehrenamtliche Mitarbeit 
als Darsteller, Spielleiter und „Mann für 
alle Fälle“ geehrt. Auf den „Brettern, 
die die Welt bedeuten“, wie er selbst im 
Stück „Theaterprobe“ zuvor gesagt hat-
te. Denn das Spiel auf der Bühne durfte 
bei der Feier natürlich nicht fehlen. Be-
vor die zweite Vorsitzende Karin Struck-
meyer einen Rückblick auf 75 Jahre 
Vereinsgeschichte präsentierte, zeigten 
die Blockflötengruppe geleitet von Han-
na Klausing sowie die Dorfkapelle ihr 
musikalisches Können und die bunten 
Trachten der Volkstanzgruppe belebten 
das Bühnenbild. Mittlerweile gehören 
dem Heimatverein 780 Mitglieder an. Die 
letzten 60 Stücke hat Theaterregisseur 
Jürgen Wiemer (seit 1995 dabei) auf die 
Bühne gebracht, die mit 13.000 Watt ins 
passende Licht gesetzt werden. „Er ver-
steht es, die Spieler zu begeistern und 
sie mit gesundem Selbstbewusstsein 
glänzen zu lassen“, erklärte die zweite 
Vorsitzende. Seit 2014 wird auch Hoch-
deutsch gesprochen und es gibt die 
Jugendtheatergruppe, die für den Thea-
ter-Nachwuchs sorgt. Seit 2017 werden 
jährlich drei Theaterstücke eingeübt. 
Infos zur Theater-Saison 2023 gibt es 
online unter www.kahlewart.de. Heri-

bert Knecht, der erste Vorsitzende des 
Verbandes Deutscher Freilichtbühnen, 
Region Nord, der auch Helmut Becker 
die Auszeichnungsurkunde überreich-
te, meinte: „75 Jahre Amateurtheater, 
das ist schon etwas Besonderes. Das 
war und ist nur möglich, weil engagierte 
Persönlichkeiten die Bühne erfolgreich 
und zielstrebig geleitet haben und wei-
terführen“. Bei seinen Ausführungen 
nannte er den jahrzehntelangen Vor-
sitzenden und heutigen Ehrenvorsitzen-
den Jürgen Hahn, den er als besonne-
nen Gesprächspartner schätzen gelernt 
habe und der sicherlich beispielgebend 
für seine Nachfolger sei. „Ihr seid auf ei-
nem guten Weg“, rief er dem Vorstands-
team zu. Eine weitere Festrednerin war 
Bianca Winkelmann, die sich begeistert 
von der Arbeit des Kahle Wart - Teams 
zeigte: „Ihr habt den Mut, neue Wege 
zu gehen, wie das Format ‚Comedy im 
Wald‘ im vergangenen Jahr zeigte, und 
hier eine traumhafte Kulisse geschaf-
fen.“ Sie sprach auch für Ernst Wilhelm 
Rahe, der im Zuschauerraum saß. Bür-
germeister Michael Kasche schloss sich 
mit den Worten an: „Ihr bereichert nicht 
nur das kulturelle Leben in der Gemein-
de, sondern seid ein Aushängeschild 
für Oberbauerschaft und die Gemeinde 
Hüllhorst.“ Zudem lobte Kasche die in-
tensive Jugendarbeit. Zuvor hatte er ge-
meinsam mit Ortsvorsteher und amtie-
rendem Erntekönig Matthias Dabelstein 
mit einem Sketch dem Verein gratuliert. 
Günter Obermeier hatte die ehrenvol-
le Aufgabe, Glückwünsche von gleich 
13 Vereinen und Institutionen zu über-
bringen. Reiner Tödtmann und Karin 
Struckmeyer konnten anschließend jede 
Menge ostwestfälische Flachgeschenke 
entgegennehmen. Nach einem, rund 
dreistündigem Festprogramm, waren 
die Gäste anschließend zum geselligen 
Teil des Abends eingeladen.

Elke Aulfes
Freilichtbühne Kahle Wart

Heimatverein Oberbauerschaft feiert Jubiläum
auf der Freilichtbühne Kahle Wart

Grenzenloses Engagement: 75 Jahre Theaterdorf mitten im Wald 

Karin Struckmeyer (2.Vorsitzende), Reiner Tödtmann (1. Vorsitzender) und der 
stellvertretende Landrat Reinhard Wandtke lauschen den Ausführungen von Bianca 
Winkelmann, Landtagsabgeordnete aus dem Wahlkreis Minden-Lübbecke I in NRW

Foto: ©Jens Osterloh
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Felix Bloch Erben    Hardenbergstraße 6    10623 Berlin    Tel.: +49 / (0)30 / 313 90 28    info@felix-bloch-erben.de    www.felix-bloch-erben.de

SCHAU-
SPIEL
Franz Arnold / Ernst Bach
WEEKEND IM PARADIES

Thomas Arzt
MONSTER UND MARGARETE

Gunther Beth / Alan Cooper
DER NEUROSEN-KAVALIER

Mary Chase
MEIN FREUND HARVEY

Agatha Christie
MORD IM ORIENTEXPRESS

Matthieu Delaporte / 
Alexandre de La Patellière
DER VORNAME

Friedrich Dürrenmatt
ROMULUS DER GROSSE

Eugène Labiche
EIN FLORENTINERHUT

Katrin Lange
SCHNEEWITTCHEN LEBT!

Jean Poiret
EIN KÄFIG VOLLER NARREN

Theodor Schübel
ROBIN HOOD

Otto Schwartz / Carl Mathern
DER MEISTERBOXER

Unsere sommerlichen Empfehlungen 
   MUSIK-

THEATER
Wolfgang Böhmer / Peter Lund
PRINZESSIN DROSSELBART

Paul Graham Brown
BONNIE UND CLYDE

Tom van Hasselt / Sergej Gößner
BRIGITTE BORDEAUX 

Birger Heymann / Volker Ludwig 
LINIE 1

Gisle Kverndokk / Øystein Wiik / Jostein Gaarder 
SOFIES WELT

Frank Nimsgern / Tilmann von Blomberg / 
Alexander Kuchinka / Victor Hugo
DER MANN MIT DEM LACHEN 

Marc Schubring / Juliane Wulfgramm / Andreas Lachnit
DAS DSCHUNGELBUCH

Marc Schubring / Wolfgang Adenberg
ZUM STERBEN SCHÖN

Karel Svoboda / Václav Vorlíček / František Pavlíček
DREI HASELNÜSSE 
FÜR ASCHENBRÖDEL

Konstantin Wecker / Christian Berg / 
Melanie Herzig / James Matthew Barrie
PETER PAN – FLIEGE DEINEN TRAUM!

Kurt Weill / John von Düffel / Mark Twain
TOM SAWYER 
UND HUCKLEBERRY FINN

Thomas Zaufke / Peter Lund
GRIMM!

FBE_anzeige_freilichtbuehne_2022_print_101122.indd   2FBE_anzeige_freilichtbuehne_2022_print_101122.indd   2 10.11.22   09:3010.11.22   09:30
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Die Freilichtspiele im pfälzischen Katz-
weiler haben in diesem Sommer eine 
Welturaufführung präsentiert: „Und 
es hat Zoom gemacht – Die 80er Show“ 
hat für 13 nahezu komplett ausver-
kaufte Vorstellungen gesorgt. 

Nachdem die Bühne im Sommer 2017 
und 2018 das beliebte „Schlager lügen 
nicht“ mit den Hits der 1970er-Jahre 
gespielt hatte, suchten die Verantwort-
lichen nach einem Stück, das an den 
Erfolg anknüpfen konnte. Es sollte um 
die 80er gehen – doch die bei Verlagen 
erhältlichen Stücke, die in den 80ern 
spielten, passten nicht zum Ensemble 
in Katzweiler. Wie bei vielen Freilicht-
bühnen, gehören Mitwirkende fast aller 
Altersstufen zum Team. Einige können 
gut singen, andere konzentrieren sich 
lieber aufs Schauspielen. 

Mitglieder sammelten Ideen für das 
Stück
So entstand die Idee ein eigenes Stück 
schreiben zu lassen. Im Sommer 2018 

wurde immer wieder bei gemütlichen 
Runden im Vereinshaus überlegt, wel-
che Hits aus den 80ern unbedingt in 
ein Stück über die 80er-Jahre gehö-
ren. Eine kleine Gruppe aus Mitgliedern 
setzte sich dann außerdem zusammen 
und erarbeitete verschiedene Ideen und 
Motive. Was gehört in die 80er? Worum 
könnte es in einem Stück gehen?

Diese Vorschläge wurden an Autor Cor-
nelius Demming geschickt, der schon 
viele Stücke für die Freilichtspiele Bil-
lerbeck bei Münster geschrieben hat 
und selbst das Theater in Marl leitet. 
Auch in Katzweiler begeisterten „Dracu-
la – Sinfonie des nackten Grauens“ und 
„Das Dschungelbuch“ in den vergange-
nen Sommern bereits zahlreiche Be-

In Katzweiler hat es Zoom gemacht

„Faust auf Faust“ singen die Urlauberinnen und Urlauber auf dem Campingplatz
Alle Fotos © Freilichtspiele Katzweiler

Wolfgang, der Anführer der Gammler 
(Alex Pöschel), stellt sich vor „König von 

Deutschland“ zu sein
Mit „Irgendwie, Irgendwo, Irgendwann“ beginnt und endet

„Und es hat Zoom gemacht“

Der beleuchtete Zauberwürfel auf der 
Mittelbühne war rund sechs Meter hoch
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sucherinnen und Besucher. Demming 
erstellte eine Geschichte und eine Text-
fassung und feilte dann gemeinsam mit 
dem Regie-Team daran. Eigentlich soll-

te „Und es hat Zoom gemacht“ schon 
im Sommer 2020 uraufgeführt werden. 
Aufgrund von Corona wurde die Premie-
re auf dieses Jahr verschoben.

Urlauber bekriegen sich auf einem 
Campingplatz.

Das Stück spielt auf einem Camping-
platz, auf dem sich zwei sehr unter-
schiedliche Gruppen von Urlaubern 
gegenüberstehen – die „Spießer“ und 
die „Gammler“. Beide Seiten bekriegen 
sich. Als ein Unternehmen eine Auto-
bahn über das Gelände bauen will, er-
kennen sie, dass sie die Feindschaft be-
enden müssen, um gemeinsam ihr Idyll 
zu retten.
Songs wie „König von Deutschland“, „99 
Luftballons“ und „1001 Nacht“ sind in 
die Geschichte eingebunden.

Riesiger Zauberwürfel auf der Büh-
nenmitte.
Die Bühnenbauer in Katzweiler hatten 
auf die Mittelbühne, ganz im 80er-Stil, 
einen sechs Meter hohen Zauberwürfel 
gestellt, der sich von der Lichttechnik 
farblich steuern ließ.
Zahlreiche Anspielungen auf 80er Fil-
me, TV-Serien und Zitate aus diesem 
Jahrzehnt begeisterten das Publikum. 
Bei jeder Vorstellung sangen und tanz-
ten die Zuschauenden mit.
Aufgrund des großen Erfolges werden 
die Freilichtspiele Katzweiler „Und es 
hat Zoom gemacht – Die 80er Show“ 
Ende des kommenden Sommers wie-
deraufnehmen.

Jochen Voß

Campingplatzbesitzer Günter (Manfred 
Forster) will sein Idyll nicht an Frau von 
Zitzewitz (Tanja Frey) verlieren, die eine 
große Autobahn bauen will. Daher über-

legt er sich einen Trick

Es gibt auch eine Liebesgeschichte. 
Der junge Spießer Olaf (Daniel Maue) 
verliebt sich in die Gammlerin Petra 

(Hanna Küppers). Für sie singt er „Klei-
ne Taschenlampe brenn“

Alex Pöschel als Gammler-Chef
Wolfgang

Drei junge Spießer singen über eine verflossene Liebe „Katharine, Katharine“. (Leo-
nie Binn, Jannis Leisengang, Daniel Maue) 

Das Tanzensemble beim Song „Es geht voran“
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2022 – ein Jahr wie kein anderes bei 
den Klosterhofspielen: 40 Jahre Klos-
terhofspiele, 20 Jahre Klostermäuse, 
10 Jahre Junges Ensemble - wenn das 
kein Grund zum Feiern ist! Gefeiert 
wurde am 15. 10. 2022 im Bürgerhaus 
in Langenzenn und alle, alle kamen: 
Gründungsmitglieder, Ehemalige, ak-
tuell Aktive, Ex-Klostermäuse und und 
und. Der Saal platzte beinahe aus den 
Nähten.

Die Klosterhofspiele sind fest in weib-
licher Hand. Der erfolgreiche Vorstand 
besteht aus Sandra Fritsch, Sabine 
Hiemer, Christine Huber und Sonja Soy-
dan. Die jugendlichen Liebhaberinnen 
aus der Anfangszeit des Vereins haben 
2011 die Verantwortung übernommen. 
Durch den Jubiläumsabend führten sie 
gemeinsam. Nach der offiziellen Be-
grüßung hatte jede der Damen ihren 
Part: Wissenswertes zur Gründung des 

Vereins (nach dem Jubiläumsstück des 
Heimatvereins „Der Tag von Zenna“ 
wurde 1982 als erstes „richtiges“ Thea-
terstück „Mirandolina“ gespielt), nette 
Anekdoten aus 40 Jahren Spielfreude 
sowie Dank an die ehemaligen Vorstän-
de und die vielen fleißigen Hände hinter 
der Bühne.

Das Theater, es bildet das Leben ab. 
Und ein Theaterverein ist generationen-
übergreifend Heimat für alle Alters-
gruppen, denn wie im richtigen Leben 
wird hier jeder gebraucht. Vielleicht ist 
es das Geheimnis der Klosterhofspiele, 
dass sie eine große Familie sind. Land-
rat Matthias Dießl ließ es sich nicht 
nehmen, ein Grußwort zu sprechen. 
Er betonte, dass die niveauvollen Stü-
cke und der wunderbare Rahmen des 
Klosterhofes nur ein Teil der Erfolgsge-
schichte seien, letztendlich sind es die 
professionell und mit viel Engagement 
agierenden Schauspieler:innen und ein 

vorausschauender Vorstand, der so eine 
Erfolgsgeschichte möglich macht.
Auch der Ehrenvorsitzende Jürgen Klos-
termeyer, Gründungsmitglied, lang-
jähriger Vorstand und Mann der ersten 
Stunde, kam zu Wort. 

Dann die Ehrungen für 10, 20, 30 und 40 
Jahre Mitgliedschaft und schließlich die 
Auszeichnungen des VDF, des Verban-
des der deutschen Freilichtbühnen, bei 
dem die Klosterhofspiele Mitglied sind. 
Silberne und goldenen Ehrennadeln für 
herausragendes Engagement wurden 
von der Vorsitzenden des VDF Süd Bär-
bel Mauch verliehen.

Margit Begiebing

Spitze – diese Damenspitze
40 Jahre Klosterhofspiele Langenzenn

40 Jahre Klosterhofspiele und viele Ehrungen
Foto © Thomas Huber
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MUSICALS FÜR GROSS UND KLEIN!

BUCH: HANS DIETER SCHREEB & MICHAEL SCHANZE
MUSIK & LIEDTEXTE: MICHAEL SCHANZE

BUCH: KAY POLLAK & CARIN POLLAK
LIEDTEXTE: CARIN POLLAK & FREDRIK KEMPE

MUSIK: FREDRIK KEMPE

DEUTSCHE ÜBERSETZUNG: GABRIELE HAEFS & ROMAN HINZESNOW WHITE

Buch: Philip LaZebnik & Ronald Kruschak          
Musik: Pippa Cleary             Deutsche Liedtexte: Wolfgang Adenberg          

And ME
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Das in den 60er Jahren erbaute Ein-
gangsgebäude, welches die Technik 
und die Toiletten beinhaltete, konnte 
den aktuellen Standards nicht mehr 
genügen und musste abgerissen wer-
den. An seiner Stelle wurde ein neues 
Funktionsgebäude errichtet und jedes 
Kabel auf die Bühne wurde in neuen 
Steuerschächte von Grund auf neu ver-
legt.

Alles begann im Mai 2017, als sich ein 
ahnungsloser Mitarbeiter des Gebäude-
managements der Stadt Paderborn mit 
einer Elektrofachfirma meldete, um die 
turnusmäßige alle fünf Jahre stattfin-
dende Prüfung der elektrischen Anlage 
vorzunehmen. Da bei der vorangegan-
genen Prüfung keine Beanstandungen 
festgestellt wurden, erwartete man 
nichts Böses. Und nachdem der erste 
Prüfungstag auch ohne Zwischenfälle 
verlief, wähnte man sich in trügerischer 
Sicherheit. Die am Folgetag festgestell-
ten Abweichungen zur Norm waren al-
lerdings so gravierend, dass die Prüfung 
als „nicht abschließbar“ abgebrochen 
wurde.
Was folgte waren etliche Termine mit 
Sachverständigen, Gutachten, Umbau-
ten und Kleinstanpassungen, um die 
Prüfung möglichst schnell hinter sich 

zu bringen. Doch immer mehr verdich-
teten sich die Anzeichen, dass die Män-
gel kurzfristig zu beheben nicht damit 
vereinbar war, den Betrieb der Bühne 
aufrecht zu erhalten. Und so wurde von 
der Stadtverwaltung im August 2019 
schließlich ein Machtwort gesprochen: 
Mindestens eine Renovierung muss her, 
ansonsten findet auf der Bühne kein Be-
trieb mehr statt, besonders, da sich zu 
den elektrotechnischen Mängeln in der 
Zwischenzeit auch brandschutztechni-
sche Mängel gesellt hatten.
Der Kampf des Vereins für einen fort-
laufenden Betrieb war aber insofern 
erfolgreich, als dass man sich mit 
Ordnungsamt, Sachverständigen und 
Feuerwehr auf ein improvisiertes Kon-
zept einigen konnte, um zumindest noch 
2020 spielen zu können. Danach, so der 

Kompromiss, durfte aber weder das Ge-
bäude noch die Infrastruktur weiter ge-
nutzt werden. Das kommende Jahr soll-
te für die Auslotung alternativer Pläne 
genutzt werden.
Mit der Ausarbeitung von Wünschen 
begann man dann auch direkt im Früh-
jahr 2020 und stellte von Vereinsseite 
ein Raumprogramm sowie technische 
Anforderungen für die Infrastruktur zu-
sammen, um bestmöglich seine Posi-
tion erläutern zu können. Parallel dazu 
wurde in der Politik Werbung für die 
Vereinsarbeit gemacht, um finanziel-
le Mittel zur Bewerkstelligung dieser 
Mammutaufgabe zu gewinnen.
Relativ schnell war man sich dann auch 
einig, dass eine Renovierung nicht nur 
an mancher Stelle schwieriger und teu-
rer, sondern auch im Hinblick auf die 
Zukunft nicht sinnvoll sei und so wollte 
man die Optionen eines Neubaus be-
sprechen.
Und dann kam die Pandemie, alle Be-
sprechungen wurden abgesagt, alle 
Planungen erst mal auf Eis gelegt. Zu 
allem Überfluss wurde auch noch die als 
Requisitenfundus genutzte kleine Miet-
immobilie aufgrund von Eigenbedarf 
gekündigt. Ohne überhaupt wirklich zu 
wissen, wie es in Zukunft weitergehen 
würde, nutzten die Vereinsmitglieder 
den Frühling und Sommer 2020, um in 
Kleingruppen sowohl das alte Gebäu-
de als auch den Kostümfundus leer zu 
räumen. Als Zwischenlager dienten alte 
Sanitätscontainer der Stadt, das Pro-

Neustart mit neuem Gesicht
Die Freilichtbühne Schloß Neuhaus bekommt neues 

Eingangsgebäude und Bühneninfrastruktur 

Das alte Eingangsgebäude wird abgerissen
Alle Fotos © Björn Leisten

Der Bagger leistet ganze Arbeit
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benhaus auf dem Gelände sowie ein 
Kellergewölbe der benachbarten Schule.
Im Hochsommer kam dann auf Drängen 
des Vereins endlich wieder etwas Bewe-
gung in die Bauplanung und man konnte 
einen Architekten finden, der einen ers-
ten Entwurf ausarbeitete und möglichst 
auch die Raumplanungen des Vereins 
berücksichtigen sollte. Rein optisch 
kam dieser auch sehr gut an, sprengte 
nur finanziell absolut den Rahmen. 
Hinzu kam, dass die Bodenverhältnisse 
es nicht erlaubten, das Gebäude größer 
als das alte zu gestalten, zumal auch 
niemand am Verhandlungstisch daran 
interessiert war, mehr Bäume als not-
wendig zu beschädigen. Und so muss-
te ein zweiter, kleiner Entwurf her, der 
dann leider nicht mehr allen Rauman-
forderungen genügte, aber zumindest 
viele Vorteile im Vergleich zum Altbau 
bot.
Die Raumkapazität wollte der Verein 
durch ein kleines Nebengebäude für 
seine Requisiten etwas kompensieren 
und ging dafür auch in Eigenleistung 
in die Planung und Umsetzung. Einzige 
Bedingung war, das Gebäude optisch 
dem neuen Eingangsgebäude anzupas-
sen.
Hierfür hatte die Stadt Paderborn mitt-
lerweile die Bauherrschaft übernom-
men und sich vom Stadtrat 1,2 Millionen 
Euro in eigenen Haushaltsmitteln be-
willigen lassen. Der Verein sollte sich 
darüber hinaus an der Akquise von För-
dergeldern, mit überschüssigem Eigen-
kapital und mannigfaltigen Ehrenamts-
stunden beteiligen.
Und so rollte im Februar 2021 dann der 
Abrissbagger durch den Schlosspark 
und machte dem alten Gebäude in kur-

zer Zeit den Gar aus, damit anschlie-
ßend schweres Gerät die Fundamente 
und 38 Betonstelzen setzen konnte, auf 
denen der neue Rohbau dann errichtet 
werden konnte.
Parallel setzte man sich als Verein hin 
und erarbeitete eine Lösung ohne eige-
ne Bühne im Jahr 2021 ein Stück zur 
Aufführung bringen zu können und fand 
dort im benachbarten Schlosspark eine 
temporäre Aufführungsfläche. Zwar 
wesentlich kleiner, aber allzu groß woll-
te man nach dem Jahr Ausfall ja eh noch 
nicht planen.
Während der Spielzeit 2021 wuchs dann 
der Rohbau immer mehr und mit den 
ersten Installationen kamen auch die 

Bagger, um die komplette Bühne neu 
zu verkabeln. Dafür wurden Gräben ge-
zogen und neue Schachtlöcher gesetzt.
Für den Baufortschritt war der milde 
Winter 2021/2022 eine wahre Wohltat 
und so konnte das Gebäude früh genug 
geschlossen werden, um auch im Innen-
bereich arbeiten zu können. Und bereits 
im Februar konnte auch das Fundament 
vom neuen Requisitenneubau gesetzt 
werden.
Dann ging alles Schlag auf Schlag. Ge-
werk nach Gewerk vollendete seine 
Arbeit und mit jeder Woche sah das Ge-
bäude immer fertiger aus. Zuletzt setz-

ten die Elektriker sämtliche Dosen und 
zogen unzählige Kabel, um einen stö-
rungsfreien Betrieb zu gewährleisten. 
Die Gartenbauer richteten die Außenan-
lagen, samt Zuschauerraum und einer 
behindertengerechten Rampe wieder 
her.
So war es dem Verein tatsächlich mög-
lich, mit der Montage der Bankbretter 
und der finalen Bepflanzung der Grün-
anlagen, der Öffentlichkeit am 28. Mai 
- zwei Wochen vor der Premiere des
Familienstückes - ein funktionsfähiges
und eingerichtetes Gebäude zu präsen-
tieren.
Dieses beinhaltet nun neben modernen
und zahlenmäßig mehr sanitären An-
lagen einen Notfallraum, einen neuen
zusammengefassten Technikbereich,
einen kleinen Kostümfundus und einen
Nähraum.
Außerdem besitzt der Verein nun end-
lich einen baulichen Kiosk und muss
sich nicht mehr mit rollbaren Möbeln
unter einer Markise behelfen.
Das Gebäude konnte nahezu vollständig, 
ohne Kinderkrankheiten die gesamte
Saison bereits voll genutzt werden und
wir freuen uns sehr auf viele weitere mit 
diesem neuen Eingangsbereich.
Für die große Ehre und den riesigen
Rückhalt, den wir durch unsere Hei-
matstadt erfahren haben, sind wir sehr
dankbar. Ebenso wie für die Unterstüt-
zung des Landes NRW und des LWL,
deren Fördertöpfe wir im Besonderen
für eine perfekt abgestimmte Innenein-
richtung nutzen konnten.

Chris Malassa

Blick aus dem Zuschauerraum auf das 
neue Gebäude

Auch die Bühne selbst wurde komplett 
umgekrempelt

Der Eingangsbereich mit Kiosk erstrahlt in neuem Glanz
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Im Gegensatz zu der als mannigfaltig 
zu bezeichnenden Freilichttheater-
kultur in Deutschland ist das Auffüh-
ren von Theaterstücken im Freien im 
grenznahen Frankreich bei weitem 
nicht so stark verbreitet. Im Gegenteil, 
es ist eher ein Kuriosum, dass unter 
freiem Himmel Theater gespielt wird. 
Und dennoch gibt es das ein oder ande-
re ehrenamtlich geführte Theater, das 
Freilichtstücke inszeniert. Eine Bühne 
möchte ich hier im Speziellen vorstel-
len. 

Es handelt sich um das Theatre St. Ni-
colas de Hagenau. Wie der Name schon 
sagt, ist es ansässig im elsässischen 
Hagenau, was ca. 30 km nördlich von 
Straßburg liegt und mit 35.000 Einwoh-
ner zu den Kleinzentren des Departe-
ments Bas-Rhin gehört. 
Ich hatte das Vergnügen, mich mit dem 
aktuellen Präsidenten des Ensembles     
Jean-Marie BARNEWITZ zu unterhal-
ten, der mir mit Freude und berechtig-
tem Stolz die Geschichte des Theatre St. 
Nicolas näher brachte. 
Diese beginnt im Jahre 1909, als die 

Schauspielergruppe das erste Mal aus 
der Pfarrvereinigung der Jugend der 
Pfarrei St. Nicolas in Hagenau hervor-
ging. Anfänglich wurde noch in der Aula 
der ehemaligen St. Nicolas Schule für 
Jungen gespielt und 1912 konnte das 
Ensemble nach dessen Fertigstellung 
in den neuen Saal umziehen, wo 1913 
dann auch die ersten großen Stücke 
„Tapfer und Treu“ nach Calderon und 
„D´r standhafte Prinz“ aufgeführt wer-
den konnten.
Mit dem ersten Weltkrieg kam ein ab-
ruptes Ende und der Saal wurde in ein 
Lazarett umgewandelt. Nach dem Krieg 
wurde der Spielbetrieb wieder aufge-
nommen. Das bislang erfolgreichste 
Stück war die Passion, die von 1933 – 
1969 insgesamt 97 mal aufgeführt wur-
de. (Funfact: Die Rolle des Jesus wurde 
in allen Aufführungen von demselben 
Schauspieler – Albert DEBUS – gespielt! 
Also insgesamt 36 Jahre lang!)
In den Kriegsjahren 1939 – 1945 wurde 
das Elsass von den Deutschen besetzt. 
Auch in diesen Jahren fanden keine Auf-
führungen statt. Die Jahre 1948/1949 
brachten Besonderheiten in den An-

nalen des Vereines. Zum Ersten bekam 
das Ensemble einen neuen Theatersaal 
und zum Zweiten wurden zum ersten 
Mal in dem sonst reinen Männerensem-
ble auch Frauen besetzt. Im Jahre 1959, 
zum 50jährigen Bestehen, konnte man 
bereits auf 36 Inszenierungen zurück-
blicken. 
Heute werden zwei Stücke im Jahr auf 
die Bühne gebracht. Dabei handelt es 
sich sowohl um Saal- als auch um Frei-
lichtinszenierungen. Das Theatre St. 
Nicolas de Hagenau gehört zu den re-
nommiertesten Mundarttheatern der 
Region. Die Stücke werden abwech-
selnd von den Regisseuren Guy WEND-
LING und Daniel HOELTZEL inszeniert.
Besucht haben wir die Bühne St. Nico-
las de Hagenau am 22. Juli und haben 
uns das Stück „Himmel ohne Sterne“ 
angeschaut, welches in der regionalen 
Mundart „elsässisch“ und an Stellen, wo 
es erforderlich war, auch in deutscher 
Sprache gespielt wurde. Elsässisch ist 
dem Alemannischen sehr ähnlich und 
kann deshalb gut verstanden werden. 

Gespielt wurde im Musée de l‘Abri, ei-

FREILICHTTHEATER IM GRENZNAHEN ELSASS 

Himmel ohne Sterne im Elsass
Fotos © Roland Rosenberger
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nem gut erhaltenen Teil der Maginot-Li-
nie. Die Imposante Bunkeranlage, in die 
die Kulisse eingebaut war, wurde über-
ragt von fünf 10 m hohe Standarden, die 
das Abzeichen der Nationalsozialisten 
zeigte. Ein Anblick, der für uns ebenso 
überraschend wie befremdlich war.
Das von Raymound WEISSENBERGER 
geschriebene und von Bernd HOELZEL 
inszenierte Stück beginnt pünktlich 
um 21.30 Uhr und ist so düster wie die 
Zeit, in der es spielt. Das damals deut-
sche Elsass erreicht in den Kriegsjah-
ren 1942/43 die Mobilmachung und die 
Kommunen sind aufgefordert, kriegs-
tüchtige Männer an die Front zu schi-
cken. Davon bleibt auch die Familie 
Oberle nicht verschont und so müssen - 
auf Druck durch den eigenen Großvater, 
der den Posten des Bereichsleiters im 
Ort ausübt - sowohl der Vater als auch 
der Sohn des Hauses an die Front. Auch 
wenn sie und ihre Frauen sich noch so 
dagegen wehren, obsiegt letztendlich 
der Wille des reichstreuen Großvaters. 
Zurück bleiben die Frau, die Tochter 
und ein deutlich in der Luft hängender 
Schmerz sowie Trauer und die beißen-
de Ungewissheit, was das Schicksal der 
beiden Männer an der Front betrifft. 
Auch wenn man sich als Zuschauer 
schon denken kann; welchen Weg das 
Spiel nimmt, so sorgen die doch durch-
aus schonungslos inszenierten Spiel-
sequenzen und die verbliebenen Frauen 
der Familie Oberle, die sich gegenseitig 
Mut zureden und vergeblich versuchen, 
das Unabwendbare zu verdrängen, für 

einen gehörigen Emotionsschub bei den 
Zuschauern. Besonders hervorheben 
muss man hier eine beeindruckend in-
szenierte Schlachtenszene, bei der ech-
te Panzer zum Einsatz kamen. 
Die Sprache ist in dem Stück zweit-
rangig, und dennoch wird der Text auf 
einer großen Leinwand ins Französi-
sche übersetzt. Es sind die Bilder, die 
eine gewaltige Sprache sprechen und 
kein Blatt vor den Mund nehmen und es 
sind die Gesichter und die Herzen der 
Akteure, die die Gemüter der Zuschauer 
treffen. Nach einem langen Monolog, in 
dem die Tochter ihrer Mutter ihre Trauer 
offenbart, können doch die meisten Zu-
schauer nicht mehr an sich halten und 
holen die Taschentücher aus den Ta-
schen. 
Der Schmerz einer ganzen Generation 
war hier auf 120 Minuten Spielzeit kom-
primiert und auf den Punkt wiedergege-
ben. 
Raymound WEISSENBERGER hat es 
mit „Himmel ohne Sterne“ geschafft, 
einen Teilaspekt von Nazideutschland 
aufzuarbeiten, ohne der jetzigen Gene-
ration eine Schuld zu geben. Überhaupt 
sprach auch der Regisseur im Schluss-
wort nicht von Schuld, sondern nur von 
Verantwortung, die für ihn in der grund-
sätzlichen Tatsache liegt. 
„Nur ein einiges Europa kann uns schüt-
zen – aber es muss ein starkes Europa 
sein“ 

Roland Rosenberger

Blick in ein düsteres Kapitel Geschichte
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Es war das erste Mal seit 41 Jahren, als 
Wolfgang Schiffelholz am vergangenen 
Freitagabend eine Generalversamm-
lung des Theater Donauwörth e.V. be-
trat, ohne am Tisch der Vorstandschaft 
Platz zu nehmen. Erst vor etwas mehr 
als einem Jahr hatte der langjährige 
erste Vorsitzende sich nach vier Jahr-
zehnten nicht mehr zur Wahl gestellt 
und den Weg für einen umfassenden 
Generationswechsel bereitet. Dass da-
mals sein eigener Sohn, Dr. Andreas 
Schiffelholz, auf ihn folgte, dürfte den 
68-jährigen genauso erfreut haben,
wie die Ehrung, die er nun durch die
Mitglieder des Vereins erhalten hat.

Nach den obligatorischen Tagesord-
nungspunkten einer jeden Jahreshaupt-
versammlung, etwa den Tätigkeitsbe-
richten der verschiedenen Spielgruppen 
und dem Kassenbericht, stand diesmal 
nämlich noch eine Besonderheit auf der 

Agenda: Eine Satzungsänderung, die es 
dem Theaterverein ermöglicht, einen 
Ehrenvorsitzenden zu ernennen. Nach 
einstimmiger Annahme der Änderung 
durch die Versammlung wurde schließ-
lich von der neuen Option auch gleich 
Gebrauch gemacht.

Große Verdienste
Andreas Schiffelholz trat ans Rednerpult 
und führte in einer - auch sehr persön-
lichen - Laudatio aus, warum man sich 
im Kreis der neuen Vorstandschaft ent-
schieden hatte, seinem Vater die Würde 
des Ehrenvorsitzenden zu verleihen. Bis 
zurück in die Gründungszeit des Theater 
Donauwörth e.V. in den 1980er Jahren 
führten seine Worte und zeichneten den 
Weg eines Vereines nach, der stets eng 
verbunden war mit seinem 1. Vorstand. 
Den Anwesenden, darunter als Ehren-
gast Oberbürgermeister Jürgen Sorré, 
wurde schnell deutlich, welch großen 
Einsatz Wolfgang Schiffelholz dabei ge-

leistet hatte und mit was für enormem 
Herzblut und Engagement er tagaus, 
tagein für „seinen“ Verein arbeitete.
Die Übergabe der offiziellen Urkunde 
sowie eines eigens von der Künstlerin 
Anna Neiber - ebenfalls Vereinsmitglied 
- angefertigten Gemäldes der Freilicht-
bühne erfolgte unter stehenden Ova-
tionen und lang anhaltendem Applaus.
Anschließend ergriff zudem ein weiterer 
Ehrengast das Wort: Claudia Weber vom
Verband Bayerischer Amateurtheater
war nach Auchsesheim gekommen, um
den auch auf Verbands-Ebene seit Jahr-
zehnten aktiven Wolfgang Schiffelholz
zu ehren und mit der Verdienstnadel des 
Bundes Deutscher Amateurtheater e.V.
auszuzeichnen.

(staz/red)

Ehrung für ein gesellschaftliches Lebenswerk
Theater Donauwörth ernennt Wolfgang Schiffelholz zum Ehrenvorsitzenden

Claudia Weber (Verband Bayerischer Amateurtheater), Vereinsvorsitzender Dr. Andreas Schiffelholz und Oberbürgermeister 
Jürgen Sorré gratulierten dem neuen Ehrenvorsitzender Wolfgang Schiffelholz

Foto © Stephan Geist
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BDAT ehrt Jürgen Peter und Wolfgang 
Schiffelholz mit der Goldenen Maske.
Bei der Bundesversammlung des Bund 
Deutscher Amateurtheater (BDAT) am 
24. September in Pforzheim wurden
Jürgen Peter aus Neuenmarkt und
Wolfgang Schiffelholz aus Donauwörth
als Anerkennung für ihr lebenslanges
Wirken im Amateurtheater mit der
Goldenen Maske ausgezeichnet. Seit
vielen Jahrzehnten setzen sich die
beiden Theatermacher aus Bayern auf
verschiedensten Ebenen und in vielen
unterschiedlichen Funktionen im Eh-
renamt für das Amateurtheater ein:
für ihre Bühnen, für das bundesweite
Amateurtheater mit verantwortlichen
Funktionen beim BDAT und für den na-
tionalen und internationalen künstleri-
schen Dialog.

In seiner Laudatio für Jürgen Peter 
stellte der Ehrenpräsident des BDAT 
Norbert Radermacher insbesonde-
re die vielen Aktivitäten im Einsatz für 
den Bundesverband heraus. Von 2005 
bis 2018 war der begeisterte Theater-

macher als Vizepräsident des BDAT im 
fünfköpfigen Präsidium aktiv. (Die kom-
plette Laudatio ist auf der Homepage 
des BDAT zu finden.)

Wie vielfältig das Aufgabengebiet eines 
Theater-Allrounders sein kann, hob 
der Präsident des BDAT Simon Isser in 
seiner Laudatio für Wolfgang Schiffel-
holz hervor. Von der Regie über Öffent-
lichkeitsarbeit, vom Bauwesen bis zur 
Verbands- und Lobbyarbeit sei Wolf-
gang Schiffelholz auf vielen Feldern des 
Amateurtheaters im Einsatz gewesen. 
Vier Jahrzehnte wirkte er als Vereins-
vorsitzender des Theater Donauwörth 
e. V., das er 1980 unter dem Namen
Bauernbühne Auchsesheim gegründet
hat. Ein Meilenstein war 2007 der Bau
der neuen Freilichtbühne mit 450 Sitz-
plätzen. „Dein Engagement auf kommu-
naler Ebene blieb nicht unentdeckt. Als
Ideengeber und Verantwortungsträger
warst du auch auf Landes- und Bun-
desebene gefragt“, betonte Simon Is-
ser. So übernahm Wolfgang Schiffelholz
zentrale Aufgaben im Kinder- und Ju-

gendbereich beim Verband Bayerischer 
Amateurtheater wie auch beim Bundes-
verband BDAT. 
Als Vorsitzender des Fachausschus-
ses Kinder- und Jugendtheater (1987-
1990) wirkte er maßgeblich am Auf-
bau der Spielleiterausbildung im BDAT 
mit. Seit 1990 ist Wolfgang Schiffelholz 
mit seinem Verein Mitglied im Verband 
Deutscher Freilichtbühnen, Region Süd, 
dessen Vorsitz er bis heute innehat. Ent-
sprechend übernimmt er alle zwei Jahre 
alternierend mit dem Vorsitzenden der 
Region Nord das Präsidentenamt für 
den Gesamtverband VDF. Fast 90 Frei-
lichtbühnen gilt es hier bundesweit zu 
vernetzen, fortzubilden und kulturpoli-
tische Lobbyarbeit zu leisten. Als VDF-
Vorsitzender ist Wolfgang Schiffelholz 
auch bei den Bundesversammlungen 
des BDAT aktiv vertreten. Besonders 
hervorzuheben ist sein nachhaltiger 
Einsatz für den Theaternachwuchs. 
Zeitlebens habe er junge Menschen in-
spiriert mit dem Ziel, sie für das Theater 
zu begeistern und für eine verantwor-
tungsvolle Vereins- und Verbandsarbeit 
zu gewinnen, betonte Simon Isser und 
sagte: „Das ist Zukunftssicherung für 
das Amateurtheater im besten Sinne!“ 
Beide Geehrte, die sich auch im inter-
nationalen Theater-Dialog engagieren, 
haben tausende Stunden ehrenamtli-
chen Einsatz auf ihrem Amateurthea-
ter-Konto zu verzeichnen, die vor allem 
auch mit der großen Unterstützung 
ihrer Familien geleistet werden konn-
ten. Mit großer Freude nahmen Jürgen 
Peter und Wolfgang Schiffelholz ihre 
Auszeichnung mit der Goldenen Maske, 
die ganz besondere Leistungen für das 
Amateurtheater würdigt, entgegen.

Auszug aus der BDAT-Medieninforma-
tion vom 29. September 2022 

 Theaterpassion, Engagement mit Herzblut
und Verantwortung 

 Wolfgang Schiffelholz eingerahmt von BDAT-Präsident Simon Isser (li) und dem 
BDAT-Ehrenpräsidenten Norbert Radermacher (re)

Foto © Katrin Kellermann(BDAT)
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Muss immer eine/r alleine die ganze 
Arbeit machen? Das haben wir uns bei 
der letzten Vorstandssitzung gefragt 
und gleich mit einem klaren „Nein!“ 
beantwortet. Die Mitgliederversamm-
lung war im Oktober derselben An-
sicht und so wurden wir beauftragt, als 
„Arbeitsgruppe Fortbildung“ die Vor-
standschaft zu entlasten.

Alles, was mit Weiterbildung, Work-
shops, Schulungen zu tun hat, ist unser 
Schwerpunkt: wir wollen das Angebot 
auf den Jahrestagungen planen und 
durchführen, aber auch EUCH in eurer 
diesbezüglichen Arbeit vor Ort bei euren 
Bühnen unterstützen.

Wir, das sind Andreas Großkopf (Frei-
lichtspiele Neuenstadt), Markus Krie-
ger (Freilichtspiele Neuenstadt), Nadja 
Kiesewetter (Waldbühne Sigmaringen-
dorf), Thomas Nauwartat (Freilichtbüh-
ne Mannheim), Kathrin Wannemacher 
(Naturbühne Gräfinthal) und Susanne 
Rechner (Burgspiele Altleiningen).

Während Andreas für die interne Kom-
munikation unserer Gruppe verant-
wortlich zeichnet, fungiert Susanne als 
Sprecherin. Nadja und Markus unter-
stützen die Jugend und Jugendleitun-
gen bei der Planung der Workshops 
z.B. für Wüstenrot, Jugendcamp und
Niederstetten und übernehmen deren
verwaltungstechnische Abwicklung. Ka-
thrin, Thomas und Susanne planen für

die Jahrestagung: welche Themen sind 
für die Vorstandschaft interessant, was 
brauchen unsere Spieler:innen und was 
die technischen Gewerke? 

Und gemeinsam helfen wir auch euch in 
euren Vereinen bei Fragen zu vereins-
internen Workshops und überlegen, wie 
wir die Fortbildungsangebote ausbauen 
und verbessern können. 

Jetzt seid ihr an der Reihe und gefragt: 
Wir werden im Januar eine Umfrage 
per E-Mail an euch schicken: welche 
Bedürfnisse, Wünsche, Ideen habt ihr 
in Sachen Fortbildung? Gebt uns mög-
lichst ein breites Bild, damit wir unter-
schiedliche und abwechslungsreiche, 
aber vor allem zielgerichtete Angebote 
ausarbeiten können. 

Wir bauen auf euch!
Susanne Rechner

Im Süden viel Neues:
Wir organisieren die Fortbildungs-Angebote im VdF!

VDF Süd AG Fortbildung
Foto: ©Angela Sauter

www.kindermusicals.tv
Tel.: 0 56 31/9 37 01 05 · info@arrangement-verlag.de

Arrangement-Verlag, 34497 Korbach

– ein wundervolles Kindermusical um ein
fröhliches, freches, aber mutiges Elfenmädchen

– ab 22 Schauspielern
– mit eingängigen Liedern, solistisch und in der

Gruppe singbar
– viele Tanzszenen sind möglich

Spieldauer: ca. 90 Minuten
mit Playback-CD inkl. Zwischenmusiken

www.kindermusicals.tv

kindermusicals.tv
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Aber alles kam anders: ein kleiner Vi-
rus veränderte die Welt, stellte alles 
auf den Kopf und ließ alle Feierträume 
platzen. Erst im Mai dieses Jahres ha-
ben wir die Jubiläumsfeier nachgeholt.

Doch zurück zu den Anfängen:
Als im Jahre 1920 der Turnverein ge-
gründet wurde, gab es auch gleich die 
erste Theateraufführung. Man spiel-
te anfangs in einem Saal und später, 
ab 1926 in unserer alten Turnhalle. Im 
Jahr 1950 plante die Theatergruppe eine 
Freilichtbühne zu bauen und setzte die-
ses auch gleich in die Tat um. Von nun 
an wurde unter freiem Himmel gespielt. 
Mit Shakespeares "Sommernachts-
traum" feierte man damals die erste 
große Premiere auf der Freilichtbühne 
im Daverdener Holz. (Foto Sommer-
nachtstraum)
Im Jahre 1954 entstand am heutigen 
Standort der Spielort der Freilichtbühne 
und seit 1955 spielen wir dort plattdeut-
sche Theaterstücke und pflegen so die 

plattdeutsche Sprache.
Seit dem Jahr 2000 wird auf der Frei-
lichtbühne auch Theater für Jung & Alt 
gespielt. 
Bei diesen oft selbst geschriebenen 
Märchenstücken spielen neben Erwach-
senen oft ganz viele Kinder mit. Unsere 
Autoren kommen aus den eigenen Rei-
hen: Edelfried Hennig, eingestiegen für 
die Technik, entpuppte sich schnell als 
ideenreicher Autor. Sarah Wittenberg 
und Xenia Ertel spielten seit den Anfän-
gen bei den Märchen mit und begannen 
dann selbst zu schreiben.
Im Jahr 2012 bekam die Freilichtbühne 
ein modernes Logo, das auf schlichte 
Art und Weise unsere Elemente - die 
Spielhäuser, die Zuschauerränge, den 
Wald und den freien Himmel unter der 
Sonne - verkörpert. 
Im Laufe der Jahre haben wir unser 
Spiel, die Technik, unsere Bühne ins-
gesamt stetig weiterentwickelt. Wir 
spielen seit mehreren Jahren mit draht-
losen Mikrofonen. Somit spielt auch die 

Technik eine immer größere Rolle. Um 
diesen Ansprüchen gerecht zu werden, 
haben wir ein Technikhaus gebaut, in 
dem sich während der Spielzeiten bis 
zu 3 Spezialisten darum kümmern, dass 
die Stimmen von bis zu 20 Spielern für 
alle Besucher gut zu verstehen sind. 
Und sollte doch jemand mit dem Verste-
hen Schwierigkeiten haben, gibt es Hör-
verstärker zum Ausleihen. Auch unsere 
Bühne ist stetig im Wandel: Vom zu-
sammenklappbaren Klapphaus bis hin 
zu zwei schmucken Spielhäusern, vom 
Musikunterstand zum Musikpavillon, 
von provisorischer Ausschankhütte zu 
zwei Cateringcontainern, einem Tech-
nikcontainer, einer neuen Toilettenanla-
ge, ständig verschönerte Außenanlagen, 
und seit dem Jubiläumsjahr 2022 eine 
neugestaltete und den Sicherheitsstan-
dards entsprechende Bühne! 
Durch unseren Förderverein haben wir 
in den letzten Jahren großzügige finan-
zielle Unterstützung für viele Umbau- 
und Verschönerungsmaßnahmen sowie 

100 Jahre Amateurtheater im TSV Daverden -
70 Jahre Freilichtbühne - 20 Jahre Märchenstücke

Das Jahr 2020, es sollte unsere Saison werden!

Blick auf die neu gestaltete Bühne
Alle Fotos ©Freilichtbühne Daverden



37

Ausgabe XXXV | Dezember 2022

> zum Inhaltsverzeichnis

Anschaffungen erhalten.
Wir sind stolz auf unsere Bühne, vieles 
haben wir in mühevoller Eigenarbeit 
erreicht. Wir hatten und haben so viele 
Mitglieder, die in verschiedensten Be-
reichen Verantwortung übernehmen 
und/oder Lust am Spielen haben und so 
ein wichtiger Teil der Freilichtbühne Da-
verden sind. So ausgestattet blicken wir 
optimistisch in die Zukunft.

Volker Penczek, Daverden
u. H.K.

Auftritt von Volker Penczek und Günther Kothe beim Jubiläumsfestakt

Szenen aus dem „Sommernachtstraum“ in 1950
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Unter dem Motto „gemeinsam sind wir 
stärker“ organisieren sich die Frei-
lichtbühnen in den Verbänden Region 
Nord und Süd. 

In der Außendarstellung ist es wichtig, 
dass der Verband Deutscher Freilicht-
bühnen e.V. als eine Organisation wahr-
genommen wird und beide Regional-
verbände ein gemeinsames Bild in der 
Öffentlichkeit abgeben. Daher wurde 
auf der diesjährigen Bundestagung eine 
Arbeitsgemeinschaft ins Leben gerufen, 

an der sich verschiedene Mitglieder aus 
beiden Regionalverbänden - momentan 
jeweils drei - beteiligen. Diese Arbeits-
gemeinschaft bietet den Vorteil, fern-
ab vom Bundespräsidium flexibler und 
schneller reagieren sowie handeln zu 
können. 
Besonders im Fokus steht die inhalt-
liche Gestaltung der gemeinsamen 
Print- und Online-Produkte, aber auch 
die strategische Weiterentwicklung 
eben dieser. So stand neben der Neu-
organisation der Webpräsenz und der 

Zukunft des Veranstaltungskalenders 
auch die eventuelle Entwicklung von 
neuen verbandsweiten Printprodukten, 
z.B. QR-Visitenkarten oder Plakate, auf
der letzten Tagesordnung.
In regelmäßigen Webmeetings soll die
Arbeit nun als fest etablierter Bestand-
teil der Arbeit auf Bundesverbandsebe-
ne fortgeführt werden.

Chris Malassa

 Gemeinsames Außenbild 
Neue Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit im VDF 

Zutaten für 2 Personen:

500 g Kutteln (vorgekocht und ge-
schnitten vom Metzger)
Kartoffeln nach Bedarf

Der erste Schritt ist die Herstellung 
einer dunklen Soße: eine Einbrenne mit 
Mehl und Fett machen.

Geschnittene Zwiebeln, Sellerie, Möh-
ren, Ingwer, Salz, Pfeffer, Paprika zufü-
gen und mit Rotwein ablöschen.

Dann die Kutteln in die Soße geben und 
ca. 1 Std. köcheln lassen. 

Die Soße am Ende je nach Geschmack 
abschmecken.

Nebenbei Pellkartoffeln kochen.

Wir wünschen guten Appetit.

Rezept: Doris Krämer

Rezept für Schwäbische Kutteln 

Schwäbische Kutteln
Fotos © Jürgen Krämer
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Edle Recken, dunkle Bösewich-
te, schnaubende Pferde, krachen-
de Schwertkämpfe, schöne Frauen, 
Freundschaft, Liebe, Aufstieg und Fall, 
Erkenntnis. Das diesjährige Stück der 
Sommerspiele Überwald hatte alles, 
was eine gute Rittergeschichte aus-
macht und noch viel mehr. Mit Parzival, 
dem roten Ritter aus dem Odenwald 
haben wir die altbekannte Geschichte 
Wolfram von Eschenbachs über den 
zerrissenen Helden, der trotz enormer 
Fähigkeiten nie den Zweifel an sich 
selbst ablegen kann, neu erzählt. 

So wurde, neben all den herrlichen Rit-
terfiguren in ihren strahlenden Rüstun-
gen, vor allem den vielschichtigen Frau-
enfiguren ein ebenbürtiger Platz in der 
Geschichte eingeräumt.

Allen voran die drei Gaunerinnen Baum-
hild, Asthild und Zweighild, die das 
Schicksal des Gralsritters begleiten und 
gestalten. Sie sind es, die dem gefalle-
nen Auserwählten am Ende den rechten 
Weg weisen und der Welt damit die Er-
lösung von dem dunklen Zauberschloss 
Schastermarveile bringen.
Ein halbes Jahr lang stand für unse-
re Schauspieler zudem wöchentliches 
Reittraining unter der Anleitung von 
Trainer Friedemann und den risiko-
bereiten Pferdebesitzerinnen Vanes-
sa, Saskia, Eva-Maria und Jorina im 
Probenplan. Die eindrucksvollen Reit-
sequenzen sorgten für viele Ah-Mo-
mente im Publikum. Ebenso wie etliche 
Schwertkämpfe, die mit Schaukampf-
trainer Sebastian Roznawski bis ins 
Detail durchchoreographiert worden 
waren.

Als wir 2020 das Stück geplant hatten, 
war uns darüber hinaus nicht bewusst, 
welche Aktualität seine Botschaft für 
uns alle bekommen sollte.
In Anbetracht eines Krieges, dessen 
Verbrechen uns alle fassungslos ma-
chen, zeigt ein 800 Jahre alter Vers-
roman, dass die kraftvollste aller 
menschlichen Eigenschaften nichts mit 
Machtstreben, Tapferkeit oder Überle-
genheit zu tun hat.
Denn vor allem ein Wesensmerkmal 
zeichnet Parzival letztlich als Erwählten 
aus: Seine Fähigkeit tiefes Mitgefühl zu 
empfinden. Mitgefühl also als höchstes 
Gut. Acht volle Vorstellungen auf der 
Tromm und in Wald-Michelbach zeigen, 
dass manche Werte zeitlos sind und 
sein sollten.

 Anja Hahn

Von edlen Recken, klugen Frauen und Mitgefühl

Vom Freilichtbühnen-Publikum empfohlen

 CANTUS Verlag
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Bekannt durch die Publikumslieblinge DRACULA – das Grusical / 

Der große Gatsby / In 80 Tagen um die Welt / Aladin und die Wunder-

lampe / Heidi und viele mehr ...

Große Auswahl an abendfüllenden Musicals und Sprechtheater für 

Kinder + Erwachsene speziell für große Ensembles fi nden Sie unter:

www.theaterverlag-cantus.de/theatertexte/freilichtbuehne

Heidi

Dracula

Aladin

In 80 Tagen um die Welt
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Langjähriger Geschäftsführer der Burgbühne Stromberg 
verstorben

Am 8. August 2022 verstarb das äl-
teste Vereinsmitglied der Burgbühne 
Stromberg Heinz Laubrock im Alter 
von 96 Jahren. 

Seit Anfang der 50er Jahre war er Mit-
glied in unserem Verein. Heinz war 
von 1956 bis 1991 für die Finanzen und 
Geschäftsführung verantwortlich, für 
diese fast vier Jahrzehnte aktive Vor-
standsarbeit sind wir ihm unendlich 
dankbar. In seine Zeit als Geschäfts-
führer fiel der Neubau des Spieler-
heims, wo er praktisch als „Bauherr“ 
die Aufsicht führte. Den Zuschauern 
der Burgbühne war er als Kassierer 
beim Kartenverkauf bekannt.  Auch 

im Verband Deutscher Freilichtbühnen 
war er engagiert tätig, so in den Jah-
ren 1989 bis 1991 als Mitvorsitzender 
im damaligen Dreiergremium der VDF-
Vorsitzenden. 1991 schied er auf eige-
nen Wunsch aus dem Vorstand unserer 
Bühne aus, blieb aber im Hintergrund 
immer am Vereinsgeschehen interes-
siert. An der  Gründung des Förderver-
eins der Burgbühne Stromberg war er 
maßgeblich beteiligt.
Sein Einsatz hat die Burgbühne ent-
scheidend mitgeprägt, wofür wir ihm 
immer dankbar sein werden. Wir wer-
den ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Heinz Laubrock

Foto: © Burgbühne Stromberg

Nachruf für Hermann Kemper

Hermann Kemper war seit 1960 akti-
ves Mitglied der Emsländischen Frei-
lichtbühne Meppen und gehörte bis zu 
seiner Erkrankung als Darsteller zum 
Ensemble.

Im Jahre 1976 wurde er in den Büh-
nenvorstand gewählt, war Schriftfüh-
rer, Geschäftsführer, Vorsitzender und 
wurde in 2005 zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt.
Er hat maßgeblich an der Weiterent-
wicklung der Bühne mitgewirkt und 
sich mit Zuverlässigkeit und Gründ-
lichkeit um deren Belange gekümmert.
In seiner Eigenschaft als Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft der nieder-
sächsischen Freilichtbühnen gehör-
te er dem Vorstand des VDF -Region 
Nord- an. Den Vorsitz hatte Hermann 
Kemper von 2003 bis 2016, also 13 Jah-
re!
Für die AG nds. Freilichtbühnen hat 
Hermann Kemper, nicht zuletzt durch 

seine hohe Fachkompetenz, enorm viel 
geleistet. Auch im nds. Ministerium 
und beim Heimatbund durfte er sich 
einer hohen Wertschätzung erfreuen 
und hat stets Anerkennung erfahren.
Für den VDF -Region Nord- war Her-
mann viele Jahre als Delegierter im 
Bundesverband des VDF. Die Zuverläs-
sigkeit und Achtung galt auch für seine 
Mitarbeit im Arbeitskreis des BDAT, 
der zur Gründung einer Ausgleichsver-
einbarung mit der Künstlersozialkasse 
führte.
In all diesen Gremien war Hermann 
Kemper wegen seiner immer sachli-
chen, konstruktiven und freundlichen 
Art sehr geschätzt.
Für seine Verdienste für das Amateur-
theater wurde ihm in 2012 die „Goldene 
Maske“ des BDAT verliehen. Es ist die 
zweithöchste Auszeichnung des BDAT. 
Im Oktober 2016 wurde Hermann 
Kemper zum Ehrenmitglied des VDF 
ernannt.

Wir sind Hermann Kemper zu großem 
Dank verpflichtet.

Hermann Kemper
Foto: © VDF-Archiv
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 Spielfreie 
Zeit anders 
nutzen!

Termine VDF 2023
VDF - Termine
1. Jahreshälfte 2023

27. - 30. März 2023
Grundlehrgang Pyrotechnik,
Sprengschule Siegen

28. Sept. 2023
Pyrotechnischer Wiederholungslehrgang,
Sprengschule Siegen

27. / 28. Jan. 2023
Klausurtagung VDF -Region Nord-
in Bökendorf

27. April 2023
Pyrotechnischer Wiederholungslehrgang,
Sprengschule Siegen

29. Sept.- 01. Okt. 2023
Jugendcamp des VDF -Region Süd-
in Neuenstadt am Kocher

25. / 26. Febr 2023
VDF – Bundestagung in Hohensyburg

30. Sept. 2023
Sitzung der AG nieders. Bühnen
in Bad Bentheim

03. - 05. März 2023
Jugendtreff des VDF -Region Süd-
in Wüstenrot

VDF - Termine
2. Jahreshälfte 2023

06. - 08. Okt. 2023
Jahrestagung VDF -Region Süd-
in Gräfinthal

11. / 12. März 2023
Voll Innovatives Camp (ViCa)
VDF -Region Nord- in Osterwald

16. / 17. Sept. 2023
Teeniecamp des VDF -Region Nord-
(voraussichtlich) in Coesfeld/Billerbeck

27. - 29. Okt. 2023
Jahrestagung VDF -Region Nord-
in Otternhagen

11. / 12. März 2023
Vorstandssitzung des VDF -Region Süd- 
in Sigmaringendorf

22. – 24. Sept. 2023
Jugendcamp des VDF -Region Nord-
in Meppen

10. - 12. Nov. 2023
Jugendleitungstagung VDF -Region Nord- 
in Stromberg
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Oberonstr. 20 / 59067 Hamm / 02381 44893 / info@btkhamm.de
www.btkhamm.de

Kursangebote rund um das Theater und die Clownerie 2023

Autobiografisches Theater
Spielbegleiter:in für Menschen mit Demenz
- berufsbegleitende Fortbildung -

Leitung: Danny Friedrich (Theaterpädagoge BuT)
Zeit: Sa./So. 22./23.04.2023

Leitung: Jessica Höhn (Theaterpädagogin), Erpho Bell 
(Theatermacher), Michael Ganß (Kunsttherapeut und 
Gerontologe) 
Zeit:   Start: Sa./So.  13./14.05.2023  
Abschluss: Fr./Sa./So. 10.-12.11.2023

Gewaltfreie Kommunikation mit theaterpädagogischen 
Methoden Klinikclown – ein Schnupperworkshop

Leitung: Danny Friedrich (Theaterpädagoge BuT)
Zeit: nachfragen im BTK

Leitung: Andreas Hartmann (Clown, Schauspieler, Clown-
Coach)
Zeit: Sa./So. 28./29.01.2023 

Playbacktheater Einführung in das Arbeitsfeld des Klinikclowns 

Leitung: Peter Lüffe (Theaterpädagoge BuT, Theaterthera-
peut, Heilpädagoge)
Zeit: nachfragen im BTK

Leitung: Andreas Hartmann (Clown, Schauspieler, Clown-
Coach)
Zeit: Sa./So. 04./05.11.2023; 02./03.12.2023; 06./07.01.2024

Grundlagen Theaterpädagogik 
- 2jährige berufsbegleitende Fortbildung Foolen und Spielen

Leitung: Katja Ahlers/Matthias Damberg
Zeit:    	 Start: Sa./So. 25./26.03.2023  
Abschluss: Fr./Sa./So. 04.-06.04.2025

Leitung: Hilde Cromheecke (Clownin, Schauspielerin, 
Regisseurin) 
Zeit:  Fr./Sa./So. 17.-19.03.2023

Gerne schicken wir euch unser Programmheft oder die Flyer der Fortbildungen!

Die Kurse finden in der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr in unseren Seminarräumen in der
Gustav-Heinemann-Str. 15 in 59065 Hamm statt.

Wenn ihr nähere Informationen zu den Kursen wünscht oder euch anmelden wollt,
ruft uns an oder schreibt uns eine Mail.

Wir beraten euch gerne und nehmen ab sofort die Anmeldungen entgegen!!!
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Baden-Württemberg

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück
Zuschauer

Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Freilichtspiele Neuenstadt Das hat man nun davon 13601 23 0

Theater im Fluss Künzelsau „Schweyk im zweiten Weltkrieg“ von 
Bertolt Brecht 1585 13 0

Naturtheater Grötzingen Ein Sommernachtstraum 5302 14 Die kleine Hexe 13122 17 Gast-
spiele 1213

Naturtheater Reutlingen
Die Kirche bleibt im Dorf 10969 14 1 Pippi auf den sieben Meeren 15467 16 0 Gast-

spiele 1688

Benefiz-Special 330 1 0

Waldbühne Sigmaringendorf  Alice im Wunderland 10336 20 0 Gast-
spiele 800

Besigheimer Studiobühne Der nackte Wahnsinn 1579 12 1 Der Flug des Klassenzimmers 245 4 1

Freilichtbühne Mannheim SCHTONK 2166 12 Der gestiefelte Kater 3596 8 1

Naturtheater Heidenheim Der Graf von Monte Christo 15914 18 0 Eine Woche voller SAMStage 21777 22 0 Gast-
spiele 340

Theater im Steinbruch 
Emmendingen Romeo und Julia 5205 15 0 Robin Hood 4732 12 0

Freilichtbühne Hornberg
Das Hoernberger Schießen 2127 7 Madagascar 8846 12

Pension Schöller 2603 5 1

Freilichtspiele kleiner
Odenwald e.V. Mannheimer Dschungelbuch 1100 8 1

Volksschauspiele
Ötigheim e. V.

Wilhelm Tell 19107 12 0 Max und Moritz 7203 4 0 Gast-
spiele 16995

Der kleine Horrorladen 3391 4 0

Festliche Konzerte 5144 2 0

theater im kurpark
Gernsbach Pension Schöller 2607 8 0

Jagsttalbühne Möckmühl In 80 Tagen um die Welt 1430 9 0

Naturtheater Hayingen Don Quichotte von d‘r Alb ra 7350 15 0 Gast-
spiele 1697

Burgschauspiele Leofels Der Glöckner von Notre Dame 3800 10 0

Naturbühne Steintäle 
Fridingen Der Prinz und der Bettelknabe 3580 11 1

Freie Bühne Oppenau Piraten in der Rumpelkammer 324 5 1

Summe 104210 194 3 90328 139 5 22733

Stücke gesamt 18 Stücke gesamt 12

insgesamt  (o.GS) 194538

Keine Meldung: Künzelsauer Burgfestspiele Schloss Stetten Keine Saison in: Freilichtbühne Klausenhof

Verband deutscher Freilichtbühnen -Region Süd- Spielzeit 2022

Bayern

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück

Zuschauer
Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Freilichtbühne Donauwörth In 80 Tagen um die Welt 3192 8 0 Urmel aus dem Eis 5589 13 0

Klosterhofspiele Langenzenn Dracula 2909 17 0 Zauberer von Oz 4866 14 0

Nürnberger Schembart 
Gesellschaft

Der Fluch der 100 Küsse - Vom tiefen Fall 
einer hochnäsigen Prinzessin 4

Freilichtbühne Nördlingen Georg Cratzer - der Bleisiegelfälscher 
von Nördlingen 4591 13 4 Pippi Langstrumpf 7939 18 0

Schwabenbühne Roth- und 
Illertal

Der Tod im Birnbaum oder:
3 Wünsche hast du frei 3021 10 1 Rumpelstilzchen 2579 7 0 Gast-

spiele 497

Sommernachtspiele Spalt Funny Money 7

Passionsspiele Sömmersdorf Robin Hood - Eine Legende 11700 6 0

Festspielgemeinschaft 
Florian Geyer

Zobels Zoff - Ein liederträchtiges 
Historical 2062 6 0

Cadolzburger Burgfestspiele HEINER 11343 22 0

Summe 38818 89 5 20973 56 0 497

Stücke gesamt 8 Stücke gesamt 5

insgesamt  59791

Keine Meldung: Burggrabentheater Gundelfingen
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Saarland

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück

Zuschauer
Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Naturbühne Gräfinthal Pension Schöller 5980 8 0 Der gestiefelte Kater 12941 15 0

Summe 5980 8 0 12941 15 0 0

Stücke gesamt 1 Stücke gesamt 1

insgesamt  18921

Keine Meldung: Volksbühne Hülzweiler

Rheinland-Pfalz

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück

Zuschauer
Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Freilichtbühne am schiefen 
Turm Ein idealer Gatte 337 6

Theater an der Weinstraße Merlin oder das Wüste Land 980 6 1

Burgspiele Altleiningen

Höninger Geschichte(n) - ein szenischer 
Abendspaziergang 200 8 0 Hänsel und Gretel - ein Stationentheater 

im Wald 361 16 0

Bright Lights - Drogen sind keine Lö-
sung?? Ein Theater/Film - Crossover 256 4 0

Theater im Museumshof 
Andreasstift

Da hab‘ ich mich getraut 163 2 0 An der Arche um Acht 313 4 0 Gast-
spiel 578

Nur ein Spiel 102 2 0

Theaterkreis Bobenheim-
Roxheim Drei Männer im Schnee 821 8

Summe 2603 32 1 930 24 0 578

Stücke gesamt 6 Stücke gesamt 3

insgesamt  3533

Keine Saison in: Ardeck Burgfestspiele (Holzheim), Haßloch Keine Meldung: Freilichtspiele Katzweiler, Neustadter Schauspielgruppe, Freilichtbühne Schuld

Hessen Teilbereich Süd

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück

Zuschauer
Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Sommerspiele Überwald Pazival - Der rote Ritter aus dem Oden-
wald 1911 8 0

Erbach-Michelstädter
Theatersommer Heiße Ecke, das St. Pauli Musical 3095 9 0

Burgspielschar e. V.
Burgholzhausen Rattenfänger von Hameln 900 7 0

Burgtheater GHV
Dreieichenhain Zum Teufel mit den Geistern 705 3 0

Summe 5711 20 0 900 7 0 0

Stücke gesamt 3 Stücke gesamt 1

insgesamt  6611

Keine Meldung: Eine Stadt spielt Theater (Büdingen)

Name des Bundeslandes Erw. Stücke 
gesamt

Kin. Stücke 
gesamt

Aufführungen. 
gespielt

Aufführungen. 
gespielt

Gesamt  
2022

Gesamt  
2021 Veränderung

Hessen (Teilber. Süd) 3 1 27 0 6611 1451 + 5160

Reinland-Pfalz 6 3 56 1 3533 5665 - 2132

Saarland 1 1 23 0 18921 8188 + 10733

Bayern 8 5 145 5 59791 6944 + 52847

Baden-Württemberg 18 12 333 8 194538 55702 +138836

Summe 36 22 584 14 283394 77950 + 205444

insgesamt  58
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Hessen Nord

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück

Zuschauer
Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Taunusbühne Bad Schwalbach Der nackte Wahnsinn 4680 20

Freilichtbühne Korbach FAUST 2000 11 Hans im Glück 1881 13 3

Freilichtbühne Twiste Dracula - das ultimative Grusical 1895 10 0 Vampir Winnie Wackelzahn 3092 10 0

Klosterspiele Merxhausen Michel in der Suppenschüssel 2363 12 0

Summe 8575 41 0 7336 35 3 0

Stücke gesamt 3 Stücke gesamt 3

insgesamt  15911

Keine Saison in: Habichtswald, Niederelsungen

Verband deutscher Freilichtbühnen -Region Nord- Spielzeit 2022
Niedersachsen

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück
Zuschauer

Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Waldbühne Melle Schlager, Stars und deutsche Welle 7467 14 0 Die dumme Augustine 4515 15 0

Freilichtbühne Lilienthal Amadeus 2647 14 1 Peter Pan 7340 17 0

Waldbühne Otternhagen … bis zum letzten Vorhand - Eine Dramö-
die mit viel Musik 822 11 0 Eine Woche voller Samstage 2777 11 0

Waldbühne Kloster Oesede
Rock of Ages 14550 12 0 Alice im Wunderland 11431 16 0

History re-imagined 198 1 2

Waldbühne Osterwald
Schlager lügen nicht 4968 8 0 Max & Moritz 4742 16 0 Gast-

spiel 566

Honig im Kopf 1696 4 0

Freilichtbühne Lohne Heiße Ecke 13005 16 0 Madagascar 16211 20 0

Freilichtspiele Bad Bentheim MARIAN oder die wahre Geschichte von 
Robin Hood 3917 12 0 Rumpelstilzchen 14373 16 Gast-

spiel 1735

Freilichtbühne Daverden De Aukschoonsschoster 1980 10 0 Wilder Westen - Große Taten II 2200 7 1

Deister-Freilicht-Bühne 
Barsinghausen

Maria, ihm schmeckt‘s nicht 5782 13 0 Aladin und die Wunderlampe 9678 14 0 Gast-
spiel

Der Vorname 3483 10 0

Freilichtbühne Polle Männergrippe - Lebst du noch oder 
stirbst du schon? 0 8 8 Aschenputtelspiel 0 5 5

corona-
bedingt 
ausge-
fallen

Waldbühne Ahmsen Passion 11137 14 0 Pinocchio 20420 17 0 Gast-
spiele

Theatergruppe Eschbachtal Opa lett dat krachen 1127 8 0

Freilichtbühne Stöckse Piraten, Ahoi 1778 12 2

Freilichtbühne Wagenfeld Suur Tieden - Störm in‘t Gurkenglas 4420 13 0

Freilichtbühne Meppen Blues Brothers - Im Auftrag des Herrn! 20866 15 0 Shrek - das Musical 23182 19 0 Gast-
spiel 3021

Holtebütteler Plattsnackers Crash Bob - Een Dörp steiht Kopp 2344 10 0

Heimatspiele Marklohe De Kleupracker 2627 10 1

Summe 104814 215 14 116869 173 6 5322

Stücke gesamt 20 Stücke gesamt 12

insgesamt  (o.GS) 221683

Keine Saison in: Westerstede



46
> zum Inhaltsverzeichnis

Frischer Wind für Ihre Bühne. 
      Und Ihr Publikum.

Ahn & Simrock Bühnen- und Musikverlag GmbH 
Per H. Lauke Verlag • TM Theaterverlag München 

Deichstraße 9 • D-20459 Hamburg • Tel. (040) 300 66 780 • Fax (040) 300 66 789 
       E-Mail: as@ahnundsimrockverlag.de • Internet: www.ahnundsimrockverlag.de

        E-Mail: lv@laukeverlag.de • Internet: www.laukeverlag.de
      E-Mail: tm@theaterverlagmuenchen.de • Internet: www.theaterverlagmuenchen.de

Jeffrey Archer 
Über jeden Zweifel erhaben 
Schauspiel in zwei Akten
2 D, 11 H / 2 Dek. 
Ein bekannter Strafverteidiger wird des Mordes an seiner Frau bezichtigt. 
Die Beweislage ist schwierig: Ein einziger Zeuge glaubt, den Giftmord 
beobachtet zu haben. Die Umstände, eine angeblich unglückliche Ehe 
und Börsenspekulationen, sind eher dubios. Dann die Rückblende: Eine 
unheilbare Krebserkrankung überschattete eine harmonische Ehe. Das 
beklemmende Thema Sterbehilfe schwingt mit. 

Jean Barbier 
Meine Tochter arbeitet in Paris 
Komödie 
4 D, 3 H / 1 Dek. 
Maxime, Finanzbeamter aus der Provinz, hat wenig Freude im Leben. 
Tochter Angélique, seit einem Jahr in Paris, ist sein ganzer Stolz. Was er 
nicht weiß: Seine Tochter verkehrt als Luxuscallgirl in höchsten politischen 
Kreisen und liebt außerdem eine Frau – ihre attraktive Kollegin Cérise. Bei 
einem Überraschungsbesuch befreit eine Radikaltherapie Maxime von 
einer ganzen Reihe spießiger Vorurteile. 

Terence Brady / Charlotte Bingham 
Die Muschelsucher 
Stück nach dem gleichnamigen Roman von Rosamunde Pilcher 
5 D, 5 H (Doppelbesetzung) / variable Dek. 
Die 60-jährige Penelope erinnert sich nach einem Herzinfarkt an ihr Leben: 
früher Tod der Mutter, die große Liebe gefallen im Weltkrieg, Verlust des 
geliebten Vaters, Heirat und unglückliche Ehe, die sie den Kindern zuliebe 
erduldet, bis der Mann sie verlässt. Auf die letzte Reise nach Cornwall, wo 
sie glücklich war, begleitet sie keines ihrer Kinder, denen sie mehr Liebe 
gegeben hat, als sie verdienten. 

Ben Elton
Popcorn 
5 D, 4 H / 1 Dek. 
Ein jugendliches Killerpärchen sucht nach den Verantwortlichen für die 
eigene Gewaltbereitschaft und trifft auf den erfolgreichen Regisseur 
mordgespickter Thriller. Ein provokantes Stück über Gewaltverherrlichung 
in der Kunst und in den Medien. Unheimlich beklemmend, bitterböse und 
komisch, zugleich hochmoralisch und hochmakaber. 

Roland Jeans
Laß uns rechnen! 
Komödie in zwei Akten
6 D, 3 H / 1 Dek. 
Ann und Pelham sind hoch verschuldet. Das Geld von Anns verstorbener 
Tante wäre die Rettung. Die Bedingung: Pelham müsste fremd gehen und 
sich scheiden lassen. Die geplanten Seitensprünge geraten durcheinander, 
außerdem entwickeln Thelma, Vasa und Julia als Scheidungszeugen 
Aktivitäten, die Ann und Pelham veranlassen, auf Geld und Scheidung zu 
verzichten. 

Erich Loest
Froschkonzert 
Farce in 18 Bildern
4 D, 5 H, 1 Junge / Grunddek. mit Verwandl. 
Ein Schüler hat auf einem Ausfl ug einen lebenden Frosch verschluckt. 
Zehn Mark hatte die Lehrerin scherzhaft für die Mutprobe ausgesetzt, 

nicht ahnend, dass die Landkinder da wenig Skrupel zeigen. Für die örtliche 
Opposition ein gefundenes Fressen, um über die Lehrerin gegen den 
Schuldirektor und die Regierungspartei Stimmung zu machen. 

Michael McKeever 
37 Ansichtskarten 
Komödie 
4 D, 2 H / 1 Dek. 
Nach Jahren kehrt Avery heim zu seiner verschrobenen Familie: taube, 
fl uchende Großmutter, vergessliche Mutter, alte Tante mit fl orierendem 
Telefonsex-Service und todkranker Vater. Ob seine Verlobte, die mit-
gekommen ist, hier wirklich einheiraten möchte? Eine Familienkomödie 
zwischen Feydeau und Monty Python: Aberwitz und schwarzer Humor, 
skurrile Charaktere und echter Tiefgang. 

Horst Pillau 
Was strahlt denn da? 
Komödie 
5 D, 4 H / 1 Dek. 
Kopfschmerz, Schlafl osigkeit und Ausschläge plagen plötzlich die Bewohner 
eines gutbürgerlichen Mietshauses. Der Grund dafür steht bald fest: Schuld 
ist der Elektrosmog! Das bunte Häufchen Anwohner kämpft vereint gegen 
eine Mobilfunkantenne. Nur die Pastorin lässt sich von der Hysterie nicht 
anstecken, und sie hat ihre Gründe ... Lebhafte Komödie mit Herz um die 
Ängste unserer Zeit. 

Christiane Schütze
Café Viereck 
Groteske
3 D, 3 H / variable Dek. 
Im Gefängnis »Café Viereck« kann man Erlebnisurlaub machen. 
Kommunalpolitiker Hansjörg, Marketingchefi n Eve, Schlagersängerin 
Diana und Mikrobiologe Martin kommen in eine Viererzelle. Die Wärter 
stehen als echte Exknackis und Ein-Euro-Jobber den Insassen zwiespältig 
gegenüber. Über allem wacht unsichtbar und allgegenwärtig die Chefi n ... 

Gerold Theobalt
Der Bücherfreund 
Komödie 
3 D, 7 H / 1 Dek. 
Die Bank kündigt alle Kredite, als nebenan eine amerikanische Buch-
handelskette eine Filiale plant. Kröger, Buchhändler aus Leidenschaft mit 
Faible für Literatur aus Afrika, sieht sich als Opfer der Globalisierung: Nur 
mit Hilfe des alten Gerichtsrates gelingt es Krögers junger Verkäuferin 
Emmy, das Ganze als Intrige ihres allzu ehrgeizigen Kollegen Fink und des 
Prokuristen zu entlarven. 

Stefan Vögel 
Altweiberfrühling 
Komödie (A&S) 
Nach dem Drehbuch des Films »Die Herbstzeitlosen« von 
Sabine Pochhammer und Bettina Oberli 
5 D, 2 H, 2 NR / 1 Dek. 
Als die 80-jährige Martha Witwe wird, erinnert sie sich plötzlich an 
ihren Jugendtraum: Ermuntert von ihren drei Freundinnen macht sie aus 
ihrem Tante-Emma-Laden eine Boutique für Damenwäsche. Ihr kleines 
Heimatdorf steht Kopf und Sohn Walter, der Dorfpfarrer, will den Skandal 
verhindern. Doch die eigensinnige Witwe lässt sich nicht unterkriegen. 
Bühnenbearbeitung des Leinwanderfolgs »Die Herbstzeitlosen«. 

Region Nord  
und 
Region Süd

Erw. Stücke 
gesamt

Kin. Stücke 
gesamt

Aufführungen. 
gespielt

Aufführungen. 
gespielt

Gesamt  
2022

Gesamt  
2021 Veränderung

VDF-Nord (Gesamt) 46 37 1035 33 527327 104862 + 422465

VDF-Süd (Gesamt) 36 22 584 14 283394 77953 + 205441

Summe 82 59 1619 47 810721 182815 +627906

Inszenierungen insgesamt  141

Gastspielergebnisse in Nord u. Süd 31377

Name des Bundeslandes Erw. Stücke 
gesamt

Kin. Stücke 
gesamt

Aufführungen. 
gespielt

Aufführungen. 
gespielt

Gesamt  
2022

Gesamt  
2021 Veränderung

Niedersachsen 20 12 388 20 221683 37951 + 183732

Nordrhein-Westfalen 23 22 571 10 289733 62472 + 227261

Hessen (Teilber. Nord) 3 3 76 3 15911 4439 + 11472

Summe 46 37 1035 33 527327 104862 + 422465

insgesamt  83

Nordrhein-Westphalen

Name der Freilichtbühne Titel Erwachsenen Stück

Zuschauer
Erw

ach.-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Titel Kinder-/Jugendstück

Zuschauer
Kinder-Stück

Anzahl
Aufführunegn

Anzahl ausgef.
Aufführunegn

Art  

Zusch.- Zahlen
gesam

t  

Freilichtbühne Coesfeld Eine Hochzeit zum Verlieben 11222 20 0 Pippi Langstrumpf 13476 20 0 Gast-
spiele 1105

Burgbühne Stromberg Artus und die Ritter der Tafelrunde 2582 10 2 Pippi auf den sieben Meeren 10126 16 1

Freilichtbühne Schloß 
Neuhaus Erben ist nicht leicht 2852 8 1 Die kleine Hexe 9661 20 0

Freilichtbühne Herdringen Linie 1 6238 15 0 Cinderella 8992 17 0

Freilichtbühne Alfter Die Seeräuberinsel 3097 11 0

Freilichtbühne Nettelstedt
Die Physiker 2410 10 0 Madagascar 8966 19 0

Percy Jackson 1767 10 0

Freilichtbühne
Greven-Reckenfeld

Zickenzirkus 3018 9 0 Ritter Rost und die neue Burg 9080 14 0

Currywurst mit Pommes 3435 9 0

Freilichtbühne Hallenberg Heiße Ecke 10402 16 0 Der gestiefelte Kater - Märchenkomödie 8904 14 0

Freilichtbühne Bökendorf Ein Sommernachtstraum 9991 16 0 Peter Pan - fliege deinen Traum 14921 16 0

Gartentheater Oberhausen

Ich will ein Baby 616 11 0 Ritter Rost und die Räuber 607 8 0 Gast-
spiel 64

Was Sie schon immer über Märchen 
wissen wollten 431 10 0

Mission Mann 342 6 0

Freilichtbühne Billerbeck Wie es Euch gefällt 1362 10 0 Die Schule der magischen Tiere 14145 19 0 Gast-
spiele 478

Freilichtbühne Bellenberg
Es fährt ein Zug nach irgendwo 4710 10 0 Madagascar 12334 16 0

Der eingebildete Kranke 5631 14 0

Naturbühne Hohensyburg

Lang lebe Ned Divine 1328 8 0 Shrek - das Musical 2037 10 2

Urmel aus dem Eis 4162 12 4

Rabe Socke 3914 11 0

Waldbühne Heessen
Der kleine Horrorladen 14159 14 0 Shrek - das Musical 16780 14 0

Rabatz im Zauberwald II 15549 14 0

Balver Höhle 13 Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer 6892 14 0

Freilichtbühne Porta 
Westfalica Schlager lügen nicht 9652 16 0 Die kleine Hexe 10642 19 0 Gast-

spiel 600

Freilichtbühne Werne
Schlager, Stars und deutsche Welle 2975 6 0 Pettersson und Findus 6916 10 0

Der Name der Rose 2697 6 0

Kahle Wart
Keine Leiche ohne Lilly 2224 10 0 Pippi in Taka-Tuka-Land 6113 10 0

Dat Hörrohr 2375 10 0

Summe 100652 257 3 189081 314 7 2247

Stücke gesamt 23 Stücke gesamt 22

insgesamt  (o.GS) 289733
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Jeffrey Archer 
Über jeden Zweifel erhaben 
Schauspiel in zwei Akten
2 D, 11 H / 2 Dek. 
Ein bekannter Strafverteidiger wird des Mordes an seiner Frau bezichtigt. 
Die Beweislage ist schwierig: Ein einziger Zeuge glaubt, den Giftmord 
beobachtet zu haben. Die Umstände, eine angeblich unglückliche Ehe 
und Börsenspekulationen, sind eher dubios. Dann die Rückblende: Eine 
unheilbare Krebserkrankung überschattete eine harmonische Ehe. Das 
beklemmende Thema Sterbehilfe schwingt mit. 

Jean Barbier 
Meine Tochter arbeitet in Paris 
Komödie 
4 D, 3 H / 1 Dek. 
Maxime, Finanzbeamter aus der Provinz, hat wenig Freude im Leben. 
Tochter Angélique, seit einem Jahr in Paris, ist sein ganzer Stolz. Was er 
nicht weiß: Seine Tochter verkehrt als Luxuscallgirl in höchsten politischen 
Kreisen und liebt außerdem eine Frau – ihre attraktive Kollegin Cérise. Bei 
einem Überraschungsbesuch befreit eine Radikaltherapie Maxime von 
einer ganzen Reihe spießiger Vorurteile. 

Terence Brady / Charlotte Bingham 
Die Muschelsucher 
Stück nach dem gleichnamigen Roman von Rosamunde Pilcher 
5 D, 5 H (Doppelbesetzung) / variable Dek. 
Die 60-jährige Penelope erinnert sich nach einem Herzinfarkt an ihr Leben: 
früher Tod der Mutter, die große Liebe gefallen im Weltkrieg, Verlust des 
geliebten Vaters, Heirat und unglückliche Ehe, die sie den Kindern zuliebe 
erduldet, bis der Mann sie verlässt. Auf die letzte Reise nach Cornwall, wo 
sie glücklich war, begleitet sie keines ihrer Kinder, denen sie mehr Liebe 
gegeben hat, als sie verdienten. 

Ben Elton
Popcorn 
5 D, 4 H / 1 Dek. 
Ein jugendliches Killerpärchen sucht nach den Verantwortlichen für die 
eigene Gewaltbereitschaft und trifft auf den erfolgreichen Regisseur 
mordgespickter Thriller. Ein provokantes Stück über Gewaltverherrlichung 
in der Kunst und in den Medien. Unheimlich beklemmend, bitterböse und 
komisch, zugleich hochmoralisch und hochmakaber. 

Roland Jeans
Laß uns rechnen! 
Komödie in zwei Akten
6 D, 3 H / 1 Dek. 
Ann und Pelham sind hoch verschuldet. Das Geld von Anns verstorbener 
Tante wäre die Rettung. Die Bedingung: Pelham müsste fremd gehen und 
sich scheiden lassen. Die geplanten Seitensprünge geraten durcheinander, 
außerdem entwickeln Thelma, Vasa und Julia als Scheidungszeugen 
Aktivitäten, die Ann und Pelham veranlassen, auf Geld und Scheidung zu 
verzichten. 

Erich Loest
Froschkonzert 
Farce in 18 Bildern
4 D, 5 H, 1 Junge / Grunddek. mit Verwandl. 
Ein Schüler hat auf einem Ausfl ug einen lebenden Frosch verschluckt. 
Zehn Mark hatte die Lehrerin scherzhaft für die Mutprobe ausgesetzt, 

nicht ahnend, dass die Landkinder da wenig Skrupel zeigen. Für die örtliche 
Opposition ein gefundenes Fressen, um über die Lehrerin gegen den 
Schuldirektor und die Regierungspartei Stimmung zu machen. 

Michael McKeever 
37 Ansichtskarten 
Komödie 
4 D, 2 H / 1 Dek. 
Nach Jahren kehrt Avery heim zu seiner verschrobenen Familie: taube, 
fl uchende Großmutter, vergessliche Mutter, alte Tante mit fl orierendem 
Telefonsex-Service und todkranker Vater. Ob seine Verlobte, die mit-
gekommen ist, hier wirklich einheiraten möchte? Eine Familienkomödie 
zwischen Feydeau und Monty Python: Aberwitz und schwarzer Humor, 
skurrile Charaktere und echter Tiefgang. 

Horst Pillau 
Was strahlt denn da? 
Komödie 
5 D, 4 H / 1 Dek. 
Kopfschmerz, Schlafl osigkeit und Ausschläge plagen plötzlich die Bewohner 
eines gutbürgerlichen Mietshauses. Der Grund dafür steht bald fest: Schuld 
ist der Elektrosmog! Das bunte Häufchen Anwohner kämpft vereint gegen 
eine Mobilfunkantenne. Nur die Pastorin lässt sich von der Hysterie nicht 
anstecken, und sie hat ihre Gründe ... Lebhafte Komödie mit Herz um die 
Ängste unserer Zeit. 

Christiane Schütze
Café Viereck 
Groteske
3 D, 3 H / variable Dek. 
Im Gefängnis »Café Viereck« kann man Erlebnisurlaub machen. 
Kommunalpolitiker Hansjörg, Marketingchefi n Eve, Schlagersängerin 
Diana und Mikrobiologe Martin kommen in eine Viererzelle. Die Wärter 
stehen als echte Exknackis und Ein-Euro-Jobber den Insassen zwiespältig 
gegenüber. Über allem wacht unsichtbar und allgegenwärtig die Chefi n ... 

Gerold Theobalt
Der Bücherfreund 
Komödie 
3 D, 7 H / 1 Dek. 
Die Bank kündigt alle Kredite, als nebenan eine amerikanische Buch-
handelskette eine Filiale plant. Kröger, Buchhändler aus Leidenschaft mit 
Faible für Literatur aus Afrika, sieht sich als Opfer der Globalisierung: Nur 
mit Hilfe des alten Gerichtsrates gelingt es Krögers junger Verkäuferin 
Emmy, das Ganze als Intrige ihres allzu ehrgeizigen Kollegen Fink und des 
Prokuristen zu entlarven. 

Stefan Vögel 
Altweiberfrühling 
Komödie (A&S) 
Nach dem Drehbuch des Films »Die Herbstzeitlosen« von 
Sabine Pochhammer und Bettina Oberli 
5 D, 2 H, 2 NR / 1 Dek. 
Als die 80-jährige Martha Witwe wird, erinnert sie sich plötzlich an 
ihren Jugendtraum: Ermuntert von ihren drei Freundinnen macht sie aus 
ihrem Tante-Emma-Laden eine Boutique für Damenwäsche. Ihr kleines 
Heimatdorf steht Kopf und Sohn Walter, der Dorfpfarrer, will den Skandal 
verhindern. Doch die eigensinnige Witwe lässt sich nicht unterkriegen. 
Bühnenbearbeitung des Leinwanderfolgs »Die Herbstzeitlosen«. 
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